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E D I T O R I A L

Melde mich ab.
Und sage danke.

1874 beschloss Franz-Xaver Mühlberger in Griesbach eine 
Buchbinderei zu gründen. Wie es diesem Ort in den fol-
genden 146 Jahren bis heute ergangen ist, wissen die Äl-
teren unter uns. Der Wagemut der Familie Hartl veränder-
te Griesbach grundlegend und führte es auf einen neuen 
Weg. Langweilig war dieser nie.

Seit 13 Jahren bin ich „eigentlich“ Rentner und der Mei-
nung jetzt reicht’s. Weil ich meinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die seit Jahrzehnten mit mir arbeiten, die 
Zukunft sichern wollte, suchte ich nach einem Nachfolger, 
der den Standort in Bad Griesbach erhält. 

Ich bin froh darüber, dass ich mit der mittelständischen 
Druckerei „donaudruck“ von Tobias und Doris Semmler 
aus Vilshofen fündig geworden bin. Ganz in meinem Sin-
ne, aber mit viel mehr Möglichkeiten, wird die Druckerei in 
Bad Griesbach zusammen mit dem Stadtmagazin in Bad 
Griesbach weitergeführt, unterstützt durch das Know-
How und die Leistungsfähigkeit der donaudruck.

Danke sagen möchte ich unseren Kunden, die uns über 
viele Jahre die Treue hielten – heute nicht mehr alltäglich. 
Und danke an meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
mich so lange ertragen haben.

Leichter Abschied ohne Wehmut? 
„Leicht“, sagte einst Karl Valentin, „Leicht ist schwer was“. 
Somit bin ich also gewarnt.

Bleiben Sie gesund und freuen Sie sich jeden Tag, wenn 
Sie im Rottal wohnen und leben können, denn es ist wun-
derschön – besonders natürlich Bad Griesbach.

SERVUS!                                                       Nikolaus Mühlberger
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2G für Gäste von Thermalbädern
Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich begrüßt Lockerung 

der Corona-Maßnahmen für Heil- und Thermalbäder

Auch in der Wohlfühl-Therme Bad Griesbach kann man nun wieder bei 
2G entspannen. 

Seit 9. Februar brauchen vollständig Geimpfte bzw. Gene-
sene keinen tagesaktuellen, negativen Testnachweis mehr 
für einen Besuch in den bayerischen Heil- und Thermalbä-
dern – so lautete das Resultat der Kabinettsitzung der Bay-
erischen Staatsregierung am heutigen Dienstag.

„Ich begrüße die Erleichterun-
gen für die Thermalbäder sehr 
– insbesondere für die fünf nie-
derbayerischen Thermen, an 
denen der Bezirk Niederbayern 
über Zweckverbände mehr-
heitlich beteiligt ist“, kommen-
tierte Bezirkstagspräsident 
und gleichzeitig Vorsitzender 
der Bäderzweckverbände Dr. 
Olaf Heinrich den Beschluss. 
Für die Europa Therme Bad 
Füssing, Wohlfühl-Therme Bad 
Griesbach, Rottal Terme Bad 
Birnbach, Limes-Therme Bad 
Gögging und Kaiser-Therme 
Bad Abbach sind dies wirklich 
gute Nachrichten, denn wäh-
rend der Dauer der bisher gül-
tigen 2G-Plus-Regelung waren 
die Besucherzahlen stark rück-
läufig: Deutlich weniger als 50 

Prozent der Auslastung im Ver-
gleich zum Januar 2020 wurden 
in den letzten Wochen erreicht. 
Dies sei ein Zustand, der sich 
angesichts der coronabeding-
ten defizitären Lage nicht mehr 
lange hätte durchhalten lassen, 
betonte der Bezirkstagspräsi-
dent. „Die niederbayerischen 
Heilbäder sorgen mit hervorra-
genden und sehr konsequent 
durchgeführten Hygienekon-
zepten für ein Höchstmaß an 
Sicherheit für ihre Besucher. 
Hinzu kommt, dass sie als In
frastruktureinrichtungen einen 
wichtigen Beitrag zur gesund-
heitlichen Vorsorge und The-
rapie der Bevölkerung leisten. 
„Ab morgen können die Men-
schen in Niederbayern die Heil- 
und Thermalbäder wieder mit 

geringeren Voraussetzungen – 
also mit gültigem Nachweis der 
vollständigen Impfung oder Ge-
nesung und einem Identitäts-
nachweis – in Anspruch neh-

men. Dies wird sich aus Sicht 
der Bäder aller Wahrscheinlich-
keit nach positiv auf Besucher- 
und Umsatzzahlen auswirken“, 
so Dr. Heinrich. � Text: eb

Ältere Mitbürger einbinden und ihre Belange ernst nehmen
Senioren-Union Bayern begrüßt baldige Beratung und zügige  

Verabschiedung des Seniorenmitwirkungsgesetzes

Nach umfassender Vorbe-
reitung und Beratung steht 
das bayerische Seniorenmit-
wirkungsgesetz bald vor der 
Behandlung durch den Baye-
rischen Landtag. „Als Anwalt 
der älteren Generation, so 
das Selbstverständnis der Se-
nioren-Union, sehen wir die 
Notwendigkeit einer besse-
ren Beteiligungsmöglichkeit“, 
betont Franz Meyer, Vorsit-
zender der Senioren-Union 
(SEN) Bayern. „Auf der Basis 
der soliden Vorarbeit erwar-
ten wir eine zügige Verab-
schiedung des für die älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger wichtigen Gesetzes.“
Auf Einladung der Senio-
ren-Union Bayern nahm der 
sozialpolitische Sprecher der 

CSU-Landtagsfraktion, Tho-
mas Huber an einer Sitzung 
des Landesvorstands der Se-
nioren-Union teil. Huber, der 
zusammen mit dem früheren 
SEN-Landesvorsitzenden Dr. 
Thomas Goppel das Gesetzes-
vorhaben angestoßen hatte, 
informierte über den aktuel-
len Stand des bayerischen Se-
niorenmitwirkungsgesetzes. 
Zur Zielsetzung des Gesetzes 
betonte er: „Entscheidend ist, 
dass die Seniorinnen und Seni-
oren vor Ort eingebunden wer-
den. Deshalb bin ich froh, dass 
bereits rund 91 Prozent der 
bayerischen Gemeinden eine 
Seniorenvertretung in Form 
eines Seniorenrats, -beirates 
oder eines Seniorenbeauftrag-
ten haben. Aufgrund dieses 

großen Anteils und unter Res-
pektierung des Selbstverwal-
tungsrechts der Kommunen 
sollten wir mit einem Gesetz 
den Gemeinden nichts ver-
pflichtend vorschreiben. Wir 
empfehlen jedoch, die Einrich-
tung einer Seniorenvertretung, 
um bestehende Lücken in de-
ren Interessenvertretung zu 
schließen.“ 
Auf Landesebene soll aus Sicht 
von Huber eine parteipolitisch 
neutrale Form der Mitwirkung 
der älteren Generation ent-
stehen: „Ich stelle mir einen 
‚Landesseniorenrat‘ vor, der 
das Sprachrohr der kommuna-
len Gremien ist und die senio-
renspezifischen Interessen ge-
genüber dem Landtag und der 
Staatsregierung wahrnimmt 

sowie die kommunalen Gre-
mien bei ihrer Arbeit unter-
stützt“. Nach einer intensiven 
Diskussion beschloss der 
SEN-Landesvorstand, die Be-
ratung des Gesetzentwurfs 
intensiv zu begleiten und 
die Erfahrung aus der Seni-
orenarbeit auf lokaler und 
auf Landesebene dabei ein-
zubringen. SEN-Vorsitzender 
Franz Meyer, Altlandrat und 
Staatssekretär a.D., fasst zu-
sammen: „Mit der Unterstüt-
zung einer zügigen Behand-
lung des Gesetzesentwurfs 
im Landtag können wir deut-
lich machen, dass die umfas-
sende Interessensvertretung 
der älteren Mitbürger ein be-
sonderes Anliegen unserer 
politischen Arbeit ist.“
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Gesundheitspolitik muss Lehren 
aus Corona ziehen 

Bayer. Heilbäder-Verband im Gespräch mit 
Gesundheitsminister Klaus Holetschek  

„Wir brauchen einen Paradig-
menwechsel im gesamten 
Gesundheitswesen“, sagte Ho-
letschek bei einem Gespräch 
mit dem BHV-Vorstand in 
München. „Neben der Akutbe-
handlung sind Prävention und 
Rehabilitation die Bereiche, 
auf die wir in Zukunft unser Au-
genmerk verstärkt legen müs-

sen. Die Heilbäder und Kurorte 
spielen hier mit ihrer Kompe-
tenz und Infrastruktur eine 
wichtige Rolle.“  Heilbäder und 
Kurorte bieten für Patienten 
mit Long-COVID oder Post-CO-
VID-Symptomen bereits jetzt 
geeignete Behandlungsmög-
lichkeiten. „Mit unseren orts-
gebundenen Heilmitteln, der 
Vielfalt an Indikationen und 
Gesundheitsprogrammen so-
wie unserer hohen Dichte an 
Reha-Kliniken haben wir die 
besten Voraussetzungen“, be-
tonte der BHV-Vorsitzende und 
Landrat Peter Berek.  Erfreut 
waren die BHV-Vertreter darü-
ber, dass Bäder und Thermen 
ihre Kapazitäten erweitern 
und eine Auslastung von 50 
Prozent zulassen dürfen. „Das 
war dringend nötig, denn die 
bisherige Auslastung von 25 
Prozent und die 2G Plus-Re-
gel stellten unsere Heilbäder 
und Kurorte vor massive Pro-
bleme“, so Berek weiter. „Kein 
Bad und keine Therme lässt 
sich so wirtschaftlich betrei-
ben.“ Der BHV-Vorsitzende be-

dauerte, dass in Bädern und 
Thermen nach wie vor die 2G 
Plus-Regel gilt. „Wir würden 
uns wünschen, dass man auch 
bei uns wie in der Gastronomie 
zur 2G-Regel zurückkehrt. Das 
wäre eine dringend notwen-
dige Erleichterung.“  Gesund-
heitsminister Klaus Holetschek 
erklärte, dass die Pandemie 
nach wie vor eine große Her-
ausforderung sei. „Es ist immer 
noch große Vorsicht geboten. 
Wir sehen zwar eine Entkop-
pelung der Inzidenzzahlen von 
der Hospitalisierung, doch nie-
mand kann uns sagen, wie es 
weitergeht. Die Pandemie hat 
eine hohe Dynamik.“ Mit wei-
teren Öffnungen müsse man 
deshalb sehr vorsichtig sein. 
„Impfungen sind für mich in 
diesen Zeiten der einzige Weg, 
die Pandemie zu überwinden. 
Ich halte deshalb eine allgemei-
ne Impfpflicht für notwendig.“ 

Die Gesundheitspolitik muss aus der Covid-19-Pandemie 
ihre Lehren ziehen und künftig noch mehr auf Prävention 
und Stärkung des Immunsystems der Menschen setzen. 
Darin sind sich der Bayerische Heilbäder-Verband und der 
Bayerische Gesundheitsminister Klaus Holetschek einig. 

Foto von links: BHV-Vorsitzender Peter Berek, Gesundheitsminister 
Klaus Holetschek und BHV-Geschäftsführer Thomas Jahn.  

Auftragsblöcke.
www.druckerei-muehlberger.de

Wohnwerk33 Gabi Reiter e.K. · Oberdorf 33 · 94496 Ortenburg · Telefon 08542 3347
post@wohnwerk33.de  ·  Mo bis Fr: 9 bis 18 Uhr, Samstag nach Vereinbarung  ·  www.wohnwerk33.de
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E-Bikes, Mehrweg und Licht per Sensor
Hotel Fürstenhof beteiligt sich am Umwelt-  

und Klimapakt Bayern

„Als Hotelbetrieb mit Fokus 
auf Wellness und Erholung 
wollen wir natürlich jeden Tag 
aufs Neue dafür sorgen, dass 
sich unsere Gäste wohlfühlen 
und den Augenblick genie-
ßen. Gleichzeitig blicken wir 
aber auch in die Zukunft und 
versuchen in allen Bereichen, 
unsere wunderbare Natur zu 
erhalten und die Umwelt so 
wenig wie möglich zu belas-
ten“, erklärt Irene Mayer-Jobst. 
Dass das sehr gut gelingt, zeigt 
die Teilnahme am Umwelt- 
und Klimapakt Bayern. Denn 
um diesem beizutreten, müs-
sen die Unternehmen und Ein-
richtungen viele betriebliche 
Umwelt schut zmaßnahmen 
umsetzen, die über die gesetz-
lichen Vorgaben hinausgehen. 
Und das tut der Fürstenhof! So 
werden in dem Wohlfühlhotel 
beispielsweise hauptsächlich 
LED-Leuchten verwendet, die 
mit Anwesenheitssteuerun-
gen geschaltet werden. Die 
Küchengeräte sind mit der 
höchsten Energieeffizienz-
klasse ausgestattet, es wird 

A k t u ell    &  I n tere    s s a n t

Gemeinsam fürs Klima (von links): Irene Mayer-Jobst (Fürstenhof), Peter 
Ranzinger (Klimaschutzbeauftragter Landkreis Passau), Ursula Höfl 

Das Hotel Fürstenhof des Quellness & Golf Resort Bad Griesbach ist dabei: Das 4-Sterne-Superior Wohlfühlhotel in Bad 
Griesbach-Therme ist ab sofort am Umwelt- und Klimapakt Bayern beteiligt. Raimund Kneidinger, Landrat im Kreis 
Passau, übergab die Urkunde im Auftrag des Bayerischen Umweltministers Thorsten Glauber an Irene Mayer-Jobst, 
Direktorin des Fürstenhof, und ihre Assistentin Ursula Höfl.

ausschließlich Mehrwegge-
schirr verwendet, die Gäste 
können E-Bikes ausleihen 
oder vor Ort aufladen. Zudem 
wird bei Renovierungs- oder 
Umbaumaßnahmen stets ein 
Umwelt- oder Energieberater 
hinzugezogen. Und auch die 
Gäste helfen mit, den Fürsten-
hof möglichst klimaverträglich 
zu betreiben: Handtücher wer-
den nur auf Wunsch gereinigt. 

Jede kleine Handlung kann 
helfen, die Umwelt zu schüt-
zen. Zusammen werden alle 
kleinen Initiativen zum großen 
Ganzen: Inzwischen beteili-
gen sich fast 1500 Betriebe 
in Bayern am Umwelt- und 
Klimapakt Bayern. Dieser ist 
damit eine der erfolgreichsten 
Umweltinitiativen in Deutsch-
land. Die Teilnahme ist kosten-
frei und ein Beitritt jederzeit 

möglich. Der Umwelt- und 
Klimapakt Bayern ist eine Ver-
einbarung zwischen der Baye
rischen Staatsregierung und 
der Bayerischen Wirtschaft. 
Er beruht auf Freiwilligkeit, 
Eigenverantwortung und Ko-
operation. Am 1. Oktober 
2020 war der bisherige Um-
weltpakt um den wichtigen 
Themenpunkt Klima erweitert 
worden und beinhaltet nun 
unter anderem die Schwer-
punkte Nachhaltigkeit, Klima-
schutz, Energieeffizienz und 
erneuerbare Energien sowie 
Umgang mit Kunststoff. Mit 
dem aktuellen Umwelt- und 
Klimapakt arbeiten die Bayeri-
sche Staatsregierung und ihre 
Partner, die Vereinigung der 
Bayerischen Wirtschaft e.V. 
(vbw), der Bayerische Indust-
rie- und Handelskammertag 
(BIHK) sowie der Bayerische 
Handwerkstag (BHT) daran, 
Lösungen bei wichtigen Um-
welt- und Nachhaltigkeitsthe-
men zu entwickeln, um damit 
den Umwelt- und Klimaschutz 
in Betrieben voranzubringen. 

Senioren-Union Bayern würdigt Leistungen des Freistaates
Spürbare finanzielle Entlastung in schwierigen Zeiten

Die Rahmenbedingungen 
für die ältere Generation 
verschlechtern sich derzeit 
durch reduzierte soziale 
Kontakte, steigende Energie-
preise und inflationsbedingt 
verringerte Budgets. Dafür 
werden Pflege und Betreu-
ung oft teurer. „In Bayern fällt 
diese Belastung teilweise ge-
ringer aus, weil der Freistaat 
mit dem Bayerischen Landes-
pflegegeld und dem Bayeri-
schen Familiengeld breit un-
terstützt“, unterstreicht der 
Landesvorsitzende der Se-
nioren-Union Bayern, Franz 

Meyer, anlässlich einer Sitzung 
des Landesvorstands der Ar-
beitsgemeinschaft der CSU für 
die älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürger. „Die Hilfe, die es nur 
im Freistaat gibt, wollen wir 
auch öffentlich würdigen.“
In der Sitzung des Landesvor-
stands der Senioren-Union 
gab es eine umfassende Be-
standsaufnahme der aktuellen 
Lebenssituation der älteren 
Bevölkerung, die in vielen Be-
reichen eine Verschlechterung 
aufweist. „Umso erfreulicher 
ist es, dass wir in Bayern im 
doppelten Sinn eine finanzielle 

Hilfestellung geben können. 
Wir wollen die Bayerische 
Staatsregierung ausdrück-
lich für die Wirkung des Bay-
erischen Landespflegegeldes 
und des Bayerischen Famili-
engeldes loben und sie ermu-
tigen, diese Leistungen fort-
zusetzen“, betont Altlandrat 
und SEN-Landesvorsitzende 
Franz Meyer. „Der Freistaat 
investiert rund 400 Mio. Euro 
jährlich in das Landespflege-
geld, über 2 Milliarden Euro in 
das Familiengeld. Das können 
andere Bundesländer gerne 
nachmachen.“

Die nächste  
Ausgabe vom 
Stadtmagazin 

erscheint  
am 1. April 2022.
Anzeigenannahme:

Tel. 08532/1001
Annahmeschluss:

8. März 2022
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Die „Champagnerluft“ wird überprüft: 
Die Messungen im Luftkurort 

dauern ein ganzes Jahr

A k t u ell    &  I n tere    s s a n t

Als „staatlich anerkannter Luftkurort“ hat Bad Griesbach 
neben dem heilkräftigen Thermalmineralwasser in Sa-
chen Gesundheit noch einen weiteren Trumpf im Ärmel: 
Der höchstgelegene Kurort im Rottaler Bäderdreieck ist 
„bioklimatisch begünstigt und landschaftlich bevorzugt“, 
wie es im bestehenden Gutachten des Deutschen Wetter-
dienstes heißt. Nach zehn Jahren steht nun wieder eine 
erneute Überprüfung der Luftqualität an.
Abschalten vom Alltag, Energie 
tanken und mal wieder so rich-
tig durchschnaufen – wo ginge 
das besser als in einem Luftkur
ort? Das haben die Tourismus-
verantwortlichen in Bad Gries-
bach schon früh erkannt und 
Anfang der 70er Jahre einen 
Antrag auf die entsprechende 
Prädikatisierung beantragt.
Seit 1973 darf der Ort nun die-
sen Titel tragen – der zweite 
nach dem „staatlich anerkann-
ten Erholungsort“ (1969) und 
noch vor dem „Heilquellen-
kurbetrieb“ (1979) sowie den 
„Bad“-Titeln für das Thermal-
zentrum (1985) und dem Ge-
samtort (2000). Bald 50 Jahre 
wirbt der Kurort nun schon mit 
der gesunden Luft, mit deutlich 
erhöhter Sonnenscheindauer 
und einer geringen Nebelnei-
gung. Davon profitieren vor al-
lem das Ortszentrum und Bad 
Griesbach-Therme durch die 
entsprechenden Kuppenlagen. 
Auch die abwechslungsrei-
che Rottaler Landschaft trägt 
zu einem guten Bioklima bei: 
„Die verschiedenen Höhenlagen 

und der Wechsel von Wiesen 
und Waldgebieten sowie Kup-
pen-, Tal- und Hangregionen 
sorgen für eine Klimavielfalt 
durch Strahlungs- und Wind-
schutz“, bestätigt das letzte 
Klimagutachten. „Und unse-
re Landschaft bietet auch die 
unterschiedlichsten Möglich-
keiten, etwas an der frischen 
Luft zu unternehmen“, unter-
streicht Tourismusdirektor Die-
ter Weinzierl. Dazu zählen nach 
seinen Worten die Außenanla-
gen der Wohlfühl-Therme und 
der Hotels, die Golfplätze und 
Übungsanlagen rund um Bad 
Griesbach, das großzügige 
Wander- und Nordic Walking-
netz, die Radwege, der Fitness 
Parcours und die weiteren Ein-
richtungen im Kurpark sowie 
alle Freiluft-Veranstaltungen 
im gesamten Gemeindegebiet. 
Aktuell werden die „kurorttypi-
schen lufthygienischen Gege-
benheiten“ erneut untersucht. 
Im Laufe der Zeit kann sich so 
einiges ändern, deshalb wird 
der Titel „Luftkurort“ auch im-
mer nur auf Zeit verliehen“, 

„Das ist nun wieder soweit“, 
wie Tourismusdirektor Dieter 
Weinzierl informiert. Ein gan-
zes Jahr werden dazu Daten 
gesammelt. Auf der Kurwiese 
in Bad Griesbach-Therme so-
wie vor dem Feuerwehrhaus in 
der Altstadt wurden dazu be-
reits Teststationen aufgebaut. 
Zwei geschulte Mitarbeiter der 
Kurgärtnerei entnehmen dort 
jede Woche Proben, die dann 
im Zentrum für Medizinmete-
orologische Forschung aus-
gewertet werden. In das neu-
erliche Gutachten fließen die 
Testergebnisse dieser Proben 
mit ein, ebenso eine zusätzli-
che Beurteilung der Luftqua-
lität. Dafür werden im Vorfeld 
Faktoren untersucht, die Ein-
fluss auf die Luftqualität neh-
men können. Bis Januar 2023 
laufen nun die Messungen.

Bad Griesbach thront auf einem Hügel über dem Rottal und bietet viel gesunde Luft.  Der Titel „Luftkurort“ besteht seit fast 50 Jahren.

Tourismusdirektor Dieter Weinzierl 
(l.) begleitete Siegfried Marxbauer, 
den Leiter der Kurgärtnerei, bei der 
wöchentlichen Probenentnahme.

... macht’s möglich - seit 1875.

Ihre Druckerei im Rottal.
Haagstraße 40 | 94086 Bad Griesbach | Telefon 08532 1001
info@druckerei-muehlberger.de | www.druckerei-muehlberger.de

weiß Diplom-Meteorologin 
Gudrun Mühlbacher, die Lei-
terin des Regionalen Klimabü-
ros München. So werden die 
lufthygienischen Verhältnisse 
alle fünf Jahre überprüft und 
alle zehn Jahre wird ein neues 
Kontrollgutachten gemacht. 
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Brillenglasstärke-Bestimmung
Glasberatung mit Graphiken
Zentrierung mit Digital-Technik
Fassungsauswahl mit Photo/Video
Brillenmode und Sonnenbrillen
Kontaktlinsen und Pflegemittel
Lupen und Low-Vision-Beratung

94086 Bad Griesbach i. Rottal • Stadtplatz 9
E-Mail: info@gaertneroptik.de
www.gaertneroptik.de
Telefon 08532 1704 • Fax 920200
>> Rollstuhlfahrer geeigneter Eingang
>> Parkplätze vor dem Haus

AUGENOPTIKaus Meisterhand

Barrierefreiheit im neuen Gäste- & Kurservice
Der Behindertenbeauftragte Tobias Wolf  

informiert sich auf der Baustelle
Wird das neue Gebäude des Gäste- und Kurservice auch 
barrierefrei? Davon machte sich Tobias Wolf, der Behin-
dertenbeauftragte der Stadt Bad Griesbach, ein Bild auf 
der Baustelle. Sein Fazit nach dem Rundgang: „Ein tolles 
neues Gebäude, das mit einer ganzen Reihe von Maßnah-
men die Belange von Personen mit Behinderungen berück-
sichtigt. Ich freue mich schon darauf, wenn es fertig ist.“

Schon der Zugang zum neu-
en Gäste- und Kurservice ist 
barrierefrei. „Vor dem Gebäu-
de wurde das gleiche Pflaster 
verlegt, das auch am Kurplatz 
nachträglich eingebaut wurde 
und dort für leichteres Voran-

kommen mit Rollstuhl, Rolla-
tor oder Kinderwagen sorgt“, 
weiß Tourismusmanager Die-
ter Weinzierl zu berichten. Per 
automatischer Eingangstür 
kommt man dann auch leicht 
in den Empfangs- und Info-

Eine Baustellen-Führung für den Behinderten-Beauftragten der Stadt: 
Architekt Markus Glenz (l.) und Tourismusdirektor Dieter Weinzierl (r.) 
zeigen Tobias Wolf, mit welchen Maßnahmen die neue Kurverwaltung 
barrierefrei gestaltet wird. 

Helle, offen Räume, die über eine Automatiktür ebenerdig zu erreichen 
sind und dazu viele weitere Erleichterungen für Gehandicapte – beim 
Bau wurde besonders auf Barrierefreiheit geachtet. bereich im Inneren. Dort hat 

man sich bei der Einrichtung 
bereits auf besondere Ein-
schränkungen eingestellt: An 
der Empfangstheke wird auch 
auf niedriger Höhe Infomate-
rial präsentiert, es gibt Bild-
schirme, sog. „Medien-Kioske“, 
die höhenverstellbar sind und 
im Leseraum wird es zwei Ta-
bletts geben, mit dem auch 
Rollstuhlfahrer selbstständig 
und bequem im Internet surfen 
können.
Alle Büros sind ebenerdig er-
reichbar. „Türen und Gänge 
sind zudem besonders breit 
angelegt, ebenso der Raum 
vor der Behinderten-Toilette“, 
führt Architekt Markus Glenz 
aus. Dort gibt es außerdem 
auch eine Notrufanlage mit 
Alarm-Taste, mit der im Not-
fall Hilfe geholt werden kann. 
Neben den Erleichterungen 
bei einer eingeschränkten Mo-
bilität wurden aber auch noch 
weitere Maßnahmen getroffen. 
„Gerade in den Gängen haben 
wir eine gute Lichtversorgung 
durch die Oberlichte und die 
Türen sind durch die antra-

zit-farbenen Zargen auch für 
Sehbehinderte gut zu auszu-
machen“, erklärt er weiter.
Schallschutzdecken und -fens-
ter sorgen dafür, dass sich 
auch Hörbehinderte problem-
los unterhalten können und ihr 
Gegenüber gut verstehen. „Ge-
räusche von draußen werden 
damit gut abgehalten“, freut 
sich der Tourismusdirektor auf 
den künftigen Arbeitsplatz für 
sich und sein Team.
„Und auch die Gäste können 
sich freuen“, ist Tobias Wolf 
überzeugt. Als Behinder-
ten-Beauftragter erhalte er oft 
Anfragen über die Zugangs-
möglichkeiten von verschiede-
nen Gebäuden. „Beim neuen 
Gäste- und Kurservice kann 
ich jetzt gleich direkt Auskunft 
geben.“ Das erfolgt derzeit co-
ronabedingt nur telefonisch, 
weshalb er mit Spannung da-
rauf wartet, dass sich alles 
wieder etwas mehr normali-
siert: „Dann kann ich auch bei 
persönlichen Treffen ausloten, 
wo noch weiterer Bedarf für 
Barrierefreiheit in der Stadt 
herrscht.“

A k t u ell    &  I n tere    s s a n t
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Energiepreisbedingte Altersarmut verhindern
Senioren-Union der CSU fordert sofortige und umfassende 

Entlastung der älteren Mitbürger bei den Energiekosten

A k t u ell    &  I n tere    s s a n t

Die Reduzierung der Energie-
steuern und der Mehrwert-
steuer würden ebenso helfen 
wie die schnellstmögliche Ab-
schaffung der EEG-Umlage.“
In den nächsten Wochen und 
Monaten stehen die Haushal-
te vor enormen finanziellen 
Belastungen durch die deut-
lich gestiegenen und jetzt 
anfallenden Energiekosten, 
die sich besonders negativ für 
die Bürgerinnen und Bürger 
mit geringeren Einkommen 
auswirken. „Während sich 
die Energieerzeuger über die 
hohen Einnahmen aus allen 
Arten der Stromerzeugung 
freuen, wird die Situation für 

Die dramatisch steigenden Energiekosten werden immer mehr zu einem Problem für die ältere Generation. „Bei den 
Rentnerinnen und Rentnern mit einem niedrigen Einkommen sehen wir eine dramatische Entwicklung, die schlicht deren 
Lebensgrundlage bedroht“, erklärt Franz Meyer, Landesvorsitzender der Senioren-Union Bayern. „Wir fordern deshalb 
von der Bundespolitik schnellwirkende Maßnahmen zur Entlastung der Betroffenen bei den Heizungs- und Strompreisen. 

Café & Bäckerei 
Brummer
Stadtplatz 4
94086 Bad Griesbach
Tel.: 08532 3318

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 6 – 18 Uhr
Samstag 6 – 12 Uhr
Sonntag 7 – 17 Uhr

Sie finden uns auch hier:
Bäckerei Brummer
Dorfplatz 7
84364 Hirschbach

Bäckerei & Café Brummer
Marktplatz 4
94149 Kößlarn

Bäckerei & Café Brummer
Rottalstr. 57
94086 Karpfham

w w w . b a e c k e r e i - b r u m m e r . d e

Rentnerinnen und Rentner mit 
geringem Einkommen immer 
belastender“, betont Franz 
Meyer. „Wenn die Bundespo-
litik nicht umgehend Initiati-
ven ergreift, werden wir in der 
nächsten Zeit, etwa beim Ein-
treffen der Heizkostenabrech-
nungen, erleben, dass gerade 
Haushalte älterer Mitbürger 
in die Altersarmut abstürzen. 
Das kann nur durch eine um-
fassende und schnell wirksa-
me Entlastung der Rentner 
mit mittlerem und geringe-
rem Einkommen verhindert 
werden.“ Die Senioren-Union 
Bayern ist der Meinung, dass 
Deutschland nicht nur durch 

die höchsten Strompreise in 
Europa belastet sei. Die Be-
treiber von Windkraftwerken 
könnten zusätzliche Gewinne 
erzielen, die in anderen Län-
dern zugunsten der Verbrau-
cher abgeschöpft werden. 
Hier müsse die Bundespolitik 
ebenso aktiv werden wie bei 
der überfälligen Abschaffung 
der EEG-Umlage. Die Senio-
ren-Union unterstützt daher 
alle Initiativen, beispielswei-
se den Vorstoß von Bayern 
und Nordrhein-Westfalen 
im Bundesrat, um wirksame 
Schritte zur Reduzierung der 
energiepreisbedingten Belas-
tung der älteren Generation 

einzuleiten. Die Senioren-Uni-
on in Bayern fordert in einer 
einstimmig verabschiedeten 
Resolution des Landesvor-
stands zügiges und wirkungs-
volles Handeln der Bundes-
regierung, um unzumutbar 
gestiegene Energiekosten 
für die ältere Generation zu 
verhindern. „Den Rentnerin-
nen und Rentner helfen keine 
Versprechen für Sommer und 
Herbst, wenn sie im Frühjahr 
die hohen Nachzahlungen be-
kommen und im schlimmsten 
Fall nicht bezahlen können. 
Die Hilfe muss jetzt erfolgen!“, 
fasst der Landesvorsitzende 
Franz Meyer zusammen.

Eine Reise ins Nirgendwo – 
wenn der Koffer auf der Strecke bleibt…

Ein etwas kurioser Reisebe-
richt hat uns von einer Bad 
Griesbacherin erreicht: 
Gemeinsam mit ihrem Mann 
verbrachte sie die Neujahrs-
feiertage bei ihrer Tochter. 
Dazu reisten beide mit dem 
Zug nach Winsen an der 
Luhe. Einen Koffer mit Klei-
dung und Weihnachtsge-
schenken schickte sie schon 
am 13.12. also zwei Wochen 
vorher auf die Reise. Aller-
dings: Das erwartete Wiedersehen mit dem roten Reisegepäck 
fand leider nicht statt. Viele Telefonate, Aufregung und Ärger 
später ist die Spur des Koffers teilweise noch nachvollziehbar, 
er selbst bleibt leider weiterhin verschwunden. So war er eine 
Woche später „sogar schon“ in Regensburg, tags darauf in 
rheinland-pfälzischen Neuwied und neun Tage nach Aufgabe 
in Hamburg. Der rote Koffer ist anscheinend so beliebt, dass 
er seitdem von DHL immer wieder bearbeitet, für den Weiter-
transport in die Region des Empfängers vorbereitet sowie zur 
Zustellbasis transportiert wird. Die beiden Griesbacher sind 
längst wieder von ihrer Reise zurück – ohne den roten Koffer 
noch einmal gesehen zu haben. Die Weihnachtsgeschenke 
reisen noch munter durch Deutschland. Aktuell gibt es auch 
wieder ein Lebenszeichen. Das Gepäckstück ist erneut ir-
gendwo aufgetaucht, hat mit einer neuen Sendungsnummer 
eine neue Identität bekommen und soll – wenn alles gut geht 
– Anfang März zugestellt werden. Wir drücken die Daumen!
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Bad Griesbacher Kalender
März 2022

Bewegungs- und Gerätetraining, 
Entspannungstechnik und  
QiGong (Teilnahme kostenfrei 
auf Kurarztrezept, bei ambulan
ter Kurmaßnahme oder als  
Privatzahler. Terminabsprache 
und Anmeldung erforderlich 
unter Tel. 08532/792-49 792-51.

Gesundheitsabteilung  
des Gäste- & Kurservice 
Bad Griesbach in der  
Wohlfühl-Therme

Jeden Montag
Sprechstunde für 
Pflegende Angehörige
10 – 14 Uhr im Caritas 
Sozialzentrum, Marienweg 6, 
Bad Griesbach-Altstadt. 
Die Sprechstunde findet jeden Mon-
tag und Dienstag statt, außer an Fei-
ertagen. Tel. Anmeldung bei Birgit 
Steinleitner, Tel. +49 8532 9249924

Geführte Nordic 
Walking-Runde
14 Uhr. Treffpunkt: Eingang zur 
Wohlfühl-Therme.
Gewalkt wird durch die niederbay-
rische Toskana. Jeden Montag, au-
ßer an Feiertagen, bieten wir von 
der Gesundheitsabteilung eine ge-
führte Nordic Walking-Runde mit 
Crashkurs in die Einführung der 
Nordic Walking-Technik an. Strecke: 
je nach Teilnehmer und Kondition, 
ca. 5 bis 7 km. Nordic Walking-Stö-
cke können ausgeliehen werden. 
Infos dazu gibt es in der Gesund-
heitsabteilung des Gäste- & Kur-Ser-
vice unter Tel. +49 8532 792-53

Entspannen lernen  
in der Salzgrotte mit  
Eva Maria Lechner 
16 Uhr – 16:45 Uhr Wohl-
fühl-Therme Bad Griesbach
Entspannen lernen in der Salzgrotte 
m. Eva Maria Lechner. Gebühr: 15 €. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 
+49 8532 9615-0 (Thermalbad-Kasse)

Jeden Dienstag
Sunrise Qigong im Park
7:15 – 8 Uhr. Treffpunkt: 
Stephanskapelle am Kurwald 
Bad Griesbach-Therme
Bei jedem Wetter, außer an Fei-
ertagen. Veranstalterin Eva Maria 
Lechner filmt Qigong Bewegungs-
übungen im Kurpark für ihre Online 
Community. Gerne können Sie dabei 
zuschauen, zuhören, die Bewegun-
gen imitieren, solange Sie selbstver-
antwortlich sich und andere schüt-
zen, indem Sie die tagesaktuellen 

Hygienevorschriften einhalten. Dreh-
arbeiten zum Online-Blog. Kostenfrei! 
www.zen-bad-griesbach.de/sunrise

Sprechstunde für 
Pflegende Angehörige
10 – 14 Uhr im Caritas  
Sozialzentrum, Marienweg 6, 
Bad Griesbach-Altstadt 
Die Sprechstunde findet jeden Mon-
tag und Dienstag statt, außer an Fei-
ertagen. Tel. Anmeldung bei Birgit 
Steinleitner, Tel. +49 8532 9249924

Wallfahrergottesdienst
16 Uhr Gottesdienst auf dem 
Bruder-Konrad-Hof in Parzham 

Offener Jugendtreff 
Bad Griesbach
17 – 20 Uhr im Pfarrzentrum 
Bad Griesbach-Altstadt
Der Jugend-FREIZEIT-Treffpunkt in 
der Stadt: kostenlos – unverbindlich 
– freie Nutzung. Ein offenes Angebot 
der städtischen Jugendarbeit für alle 
von 12 bis 27 Jahren. Kontakt und 
Infos: Jugendpflegerin Petra Baier, 
Tel. +49 160 90528106

Aktiv entspannen lernen 
im Heilklima der Salzgrotte
17 – 17:45 Uhr und 18 – 18:45 Uhr 
in der Wohlfühl-Therme Bad 
Griesbach
Schwerpunkt: autogene Entspan-
nungsformeln – aktiv entspannen in 
der Salzgrotte mit Eva Maria Lechner. 
Gebühr: 15 €. Anmeldung erforder-
lich unter Tel. +49 8532 9615-0 (Ther-
malbad-Kasse)

Damengymnastik 
für jede Altersgruppe
18:30 – 20 Uhr in der Realschul-
turnhalle, Seilerberg 20, 
Bad Griesbach-Altstadt 
Außer an Feiertagen. Machen Sie 
mit – bleiben Sie fit! Gymnastik für 
Damen, ob Anfängerin oder aktive 
Sportlerin. Infos erhalten Sie bei 
Übungsleiterin Maria Vitek, Sparte 
Damengymnastik des TSV Bad Gries-
bach, Tel. +49 8532 2256, www.tsv-
badgriesbach.de

Jeden Mittwoch
Wochenmarkt
7 – 12:30 Uhr am Stadtplatz  
Bad Griesbach-Altstadt
Außer an Feiertagen. Schauen, Kau-
fen, Bummeln – jeden Mittwoch 
stehen Fieranten auf dem Bad Gries-
bacher Stadtplatz und laden zum 
Wochenmarkt ein. Hier gibt es fri-
sche Produkte aus der Region. Tra-
ditionelles wie Schmalzgebackenes 
oder Bauernnudeln, Wurst- und Kä-
sespezialitäten, Obst und Blumen. 
Regionale Erzeugnisse, ein rundes 

Sortiment und ein vormittäglicher 
Plausch mit freundlichen Händlern 
und Bekannten, die man auf dem 
Stadtplatz trifft – das macht die 
Wochenmarkt-Atmosphäre in Bad 
Griesbach aus

Kurkonzert
15 – 17 Uhr „Kleiner Saal“  
Bad Griesbach-Therme.
Das „Solistenquartett Bad Gries-
bach“ unter der Leitung von Kam-
mermusiker Jochen Jauernig spielt 
für Sie flotte Salonmusik und be-
schwingte Klassik. Eintritt: 2 €, mit 
Kur- und Gästekarte frei

Jeden Donnerstag
Tai Chi / Qigong im Park
7:15 – 8 Uhr. Treffpunkt: 
Stephanskapelle am Kurwald 
Bad Griesbach-Therme
Bei jedem Wetter, außer an Fei-
ertagen. Veranstalterin Eva Maria 
Lechner filmt Qigong Bewegungs-
übungen im Kurpark für ihre Online 
Community. Gerne können Sie dabei 
zuschauen, zuhören, die Bewegun-
gen imitieren, solange Sie selbstver-
antwortlich sich und andere schüt-
zen, indem Sie die tagesaktuellen 
Hygienevorschriften einhalten. Dreh-
arbeiten zum Online-Blog. Kostenfrei! 
www.zen-bad-griesbach.de/sunrise

Entspannen lernen im 
Heilklima der Salzgrotte
10 – 10:45 Uhr Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach 
Schwerpunkt: Muskelrelaxation in 
der Salzgrotte mit Eva Maria Lech-
ner. Gebühr: 15 €. Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse)

Sportangebot für Männer 
ab 60 Jahren
18:15 – 20 Uhr in der Realschul-
turnhalle, Seilerberg 20,  
Bad Griesbach-Altstadt
Außer an Feiertagen. Die AH-Sport-
stunde des TSV Bad Griesbach ist 
geeignet für jedermann, ob Anfän-
ger oder aktiver Sportler. Infos er-
halten Sie bei Übungsleiter Gerhard 
Obermüller, Tel. +49 8532 924496, 
www.ahturner-badgriesbach.net 

Jeden Freitag
Kurkonzert
15 – 17 Uhr „Kleiner Saal“  
Bad Griesbach-Therme.
Das „Solistenquartett Bad Gries-
bach“ Unter der Leitung von Kam-
mermusiker Jochen Jauernig spielt 
für Sie flotte Salonmusik und be-
schwingte Klassik. Eintritt: 2 €, mit 
Kur- und Gästekarte frei

Entspannung in der 
Salzgrotte
17 – 17:45 Uhr Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach. 
Entspannung pur in der Salzgrotte 
mit Eva Maria Lechner. Gebühr: 15 €. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 
+49 8532 9615-0 (Thermalbad-Kasse)

Salz und Klang – Medita-
tion mit Klangschalen 
18 – 18:45 Uhr Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach.
Salz und Klang – lauschen und ent-
spannen in der Salzgrotte mit Eva 
Maria Lechner. Gebühr: 15 €. Anmel-
dung erforderlich unter Tel. +49 8532 
9615-0 (Thermalbad-Kasse)

„KUSS“ KUnst  
im SchloSS -  

Kunst & Handwerk erleben!

Zu festgelegten Zeiten sind alle  
Künstler in ihren Werkstätten  

anzutreffen. Ausstellung:  
Do. und Sa. 10.00 – 15.00 Uhr  

(und nach Vereinbarung).  
Die Besucher können ihnen bei ihrer 
Arbeit über die Schultern schauen, 
ihre Werke besichtigen und auch 

kaufen. Infos unter:  
www.instagram.com/kunst_im_

schloss_bad_griesbach. Eintritt frei!

02. Mittwoch
Heimatkundliche 
Wanderung
13:30 Uhr. Treffpunkt: „Holz-
häusl“ Bad Griesbach-Therme.
Erkunden Sie das Rottal mit unserer 
zertifizierten Wanderführerin Chris-
ta Schapfl und wandern Sie mit nach 
Tettenweis. Die Streckenlänge des 
Weges beträgt ca. 10 km mit einer 
Gehzeit von ca. 2 bis 3 Std. und an-
schließender Einkehr im Gasthaus. 
Rückfahrmöglichkeit mit dem Bus 
2,50 €. Für die Wanderung (ab 7 Per-
sonen) wird zügiger Wanderschritt 
vorausgesetzt. Veranstalter: vhs Bad 
Griesbach

Tagesprogramm
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Kurzfristige Änderungen finden Sie im  
Veranstaltungskalender unter www.bad-griesbach.de

Entspannung – ein 
Baustein unserer 
Gesundheit!
20 Uhr „Kleiner Saal“ 
Bad Griesbach-Therme
Vortrag mit Martin Kaiser, Heilprak-
tiker, Entspannungstrainer, Lebens-
berater. Stress ist allgegenwärtig. 
Welche Entspannungsmethoden 
langfristig zu einem beständigen 
Gleichgewicht führen können, wird 
in diesem Vortrag erläutert. Karten 
an der Abendkasse erhältlich. Eintritt 
7 €, mit Kur- und Gästekarte 6 €. Die 
Veranstaltung findet ab 5 Teilnehmer 
statt; Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Infos unter Tel. +49 85323300. 
Veranstalter: vhs Bad Griesbach

03. Donnerstag
„KUSS“ KUnst im SchloSS - 
Kunst & Handwerk erleben!
10 – 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, Altstadt
Offene Ateliers - Ausstellung - Ver-
kauf - Kurse - Seminare - Veranstal-
tungen - Gastausstellungen! Ein idyl-
lischer Schlosshof, ein ehemaliges 
Verwaltungsgebäude und motivierte 
Künstler, die sich zu den Öffnungs-
zeiten sehr gerne über die Schultern 
schauen lassen. Das ist es, was unser 
Künstlerhaus „KUSS“ so besonders 
macht. Auch GastkünstlerInnen und 
jungen Talenten bieten wir von Zeit 
zu Zeit Raum und Fläche für Ihre Wer-
ke. Eintritt frei! Auf Instagram folgen, 
kontaktieren, nichts verpassen un-
ter www.instagram.com/kunst_im_
schloss_bad_griesbach

Dia-Multimedia-Vortrag 
„Passau, die Drei-Flüsse-
Stadt“ 
20 Uhr „Kleiner Saal“  
Bad Griesbach-Therme
Veranstalter und Referent Josef Grün-
berger aus St. Florian am Inn, führt Sie 
in Form einer „audiovisuellen Stadt-
führung“ durch Passau. In diesem 
vertonten Vortrag mit Live-Kommen-
tar erleben Sie Passau in einer außer-
gewöhnlichen Perspektive. Karten an 
der Abendkasse erhältlich. Eintritt: 11 
€, mit Kur- und Gästekarte: 8 €

05. Samstag
„KUSS“ KUnst im 
SchloSS - Kunst &  
Handwerk erleben!
10 – 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, Altstadt
Offene Ateliers - Ausstellung - Ver-
kauf - Kurse - Seminare - Veranstal-
tungen - Gastausstellungen! Ein idyl-
lischer Schlosshof, ein ehemaliges 
Verwaltungsgebäude und motivierte 
Künstler, die sich zu den Öffnungs-
zeiten sehr gerne über die Schultern 
schauen lassen. Näheres Do. 03.03.

Katholischer 
Sonntagsgottesdienst
18:30 Uhr in Reutern

06. Sonntag
Katholische  
Sonntagsgottesdienste
9 Uhr in St. Salvator
9 Uhr in Weng
10:30 Uhr in Karpfham
10:30 Uhr in der Stadtpfarrkir-
che Bad Griesbach-Altstadt

09. Mittwoch
Heimatkundliche 
Wanderung
13:30 Uhr. Treffpunkt: „Holz-
häusl“ Bad Griesbach-Therme.
Erkunden Sie das Rottal mit unserer 
zertifizierten Wanderführerin Chris-
ta Schapfl und wandern Sie mit nach 
Bayerbach. Die Streckenlänge des 
Weges beträgt ca. 9 km mit einer 
Gehzeit von ca. 2 bis 3 Std. und an-
schließender Einkehr im Gasthaus. 
Rückfahrmöglichkeit mit Bus 2,50 €. 
Für die Wanderung (ab 7 Personen) 
wird zügiger Wanderschritt vorausge-
setzt. Veranstalter: vhs Bad Griesbach

10. Donnerstag
„KUSS“ KUnst im 
SchloSS - Kunst &  
Handwerk erleben!
10 – 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, Altstadt

Offene Ateliers - Ausstellung - Ver-
kauf - Kurse - Seminare - Veranstal-
tungen - Gastausstellungen! Ein idyl-
lischer Schlosshof, ein ehemaliges 
Verwaltungsgebäude und motivierte 
Künstler, die sich zu den Öffnungs-
zeiten sehr gerne über die Schultern 
schauen lassen. Näheres siehe Ter-
min Do. 03.03.

12. Samstag
Flohmarkt
7 – 14 Uhr an der Volksfestwiese 
in Karpfham
Es gelten die aktuell vorgeschriebe-
nen coronabedingten Schutz- und 
Hygieneregeln. Zufahrt nur an den 
ausgeschilderten Einfahrten. Der Be-

reich Corona-Teststation muss drin-
gend freigehalten werden! Infos: Hel-
ga Gerleigner, Tel. +49 170 9863626. 
Veranstalter: TSV Karpfham, www.
tsv-karpfham.de

„KUSS“ KUnst im 
SchloSS - Kunst &  
Handwerk erleben!
10 – 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, Altstadt

Offene Ateliers - Ausstellung - Ver-
kauf - Kurse - Seminare - Veranstal-
tungen - Gastausstellungen! Ein idyl-
lischer Schlosshof, ein ehemaliges 
Verwaltungsgebäude und motivierte 
Künstler, die sich zu den Öffnungs-
zeiten sehr gerne über die Schultern 
schauen lassen. Näheres siehe Ter-
min Do. 03.03.

Katholischer  
Sonntagsgottesdienst
18 Uhr in Karpfham
18:30 Uhr in Reutern

13. Sonntag
Katholische 
Sonntagsgottesdienste
9 Uhr in St. Salvator
9 Uhr in Weng
10:30 Uhr in der Stadtpfarr
kirche Bad Griesbach-Altstadt

Kurkonzert
11 – 12 Uhr am Kurplatz Bad 
Griesbach-Therme mit der 
Stadtkapelle Bad Griesbach
Bei schlechter Witterung findet das 
Konzert im Kursaal statt! 

16. Mittwoch
Heimatkundliche  
Wanderung
13:30 Uhr, Treffpunkt: „Holz-
häusl“ Bad Griesbach-Therme
Erkunden Sie das Rottal mit unserer 
zertifizierten Wanderführerin Chris-
ta Schapfl und wandern Sie mit nach 
Schmidham. Die Streckenlänge des 
Weges beträgt ca. 10 km mit einer 
Gehzeit von ca. 2 bis 3 Std. und an-
schließender Einkehr im Gasthaus. 
Rückfahrmöglichkeit mit Bus 2,50 €. 
Für die Wanderung (ab 7 Personen) 
wird zügiger Wanderschritt vorausge-
setzt. Veranstalter: vhs Bad Griesbach

Steinzeitmedizin
20 Uhr „Kleiner Saal“  
Bad Griesbach-Therme
Diavortrag mit Hartwig Hausdorf, 
Forscher und Bestsellerautor. Auf 
seinen Reisen um die Welt kam Hart-
wig Hausdorf immer wieder in Kon-
takt mit Zeugnissen vorzeitlicher 
Medizin, die den Vergleich mit unse-
rer Zeit nicht zu scheuen braucht. Ein 
altägyptisches Ritual ist identisch 
mit Rettungsmaßnahmen moderner 
Notfallmedizin. Woher stammte das 
unglaubliche Know-how? Karten an 
der Abendkasse erhältlich. Eintritt 
7 €, mit Kur- und Gästekarte 6 €. Die 
Veranstaltung findet ab 5 Teilnehmer 
statt – Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Infos unter Tel. +49 8532 3300. 
Veranstalter: vhs Bad Griesbach.

17. Donnerstag
„KUSS“ KUnst im 
SchloSS - Kunst &  
Handwerk erleben!
10 – 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, Altstadt

Offene Ateliers - Ausstellung - Ver-
kauf - Kurse - Seminare - Veranstal-
tungen - Gastausstellungen! Ein idyl-
lischer Schlosshof, ein ehemaliges 
Verwaltungsgebäude und motivierte 
Künstler, die sich zu den Öffnungs-
zeiten sehr gerne über die Schultern 
schauen lassen. Näheres siehe Ter-
min Do. 03.03.

Dia-Multimedia-Vortrag 
„Der Inn vom Ursprung bis zur 
Mündung“20 Uhr „Kleiner Saal“ 
Bad Griesbach-Therme
Veranstalter und Referent Josef 
Grünberger aus St. Florian am Inn, 
präsentiert eine „audiovisuelle Wan-
derung“ von Maloja in der Schweiz 
durch Tirol und Bayern bis zur Mün-
dung des Inn in die Donau bei Pas-
sau.  Karten an der Abendkasse er-
hältlich. Eintritt: 11 €, mit Kur- und 
Gästekarte: 8 €.

 18. Freitag
„Da Janker & die  
Haferlschua –  
HoamatRock Sound“
20 Uhr Kursaal 
Bad Griesbach-Therme
Grenzenlos und mit „vui Ǵ fühl“, so lässt 
sich der HoamatRock Sound der Haferl-
schua um Sänger Emanuel Blüml, alias 



v era   n s talt  u n ge  n

„da Janker“, beschreiben. Die österrei-
chisch-bayerische Band bietet ein breit 
gefächertes Programm aus den gängi-
gen Genres wie Pop, Rock, Blues, Coun-
try und Jazz. Die Besucher erwartet ein 
perfekt abgestimmtes Programm von 
Traditionell bis hin zum feinsten Rock in 
der Muttersprache. Mit im Gepäck hat 
die Band ihr neues Studioalbum „Es is 
wiá s is“. Info & Tickets: kontakt@da- 
 janker.com – www.da-janker.com

19. Samstag
„KUSS“ KUnst im 
SchloSS - Kunst &  
Handwerk erleben!
10 – 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, Altstadt

Offene Ateliers - Ausstellung - Verkauf 
- Kurse - Seminare - Veranstaltungen 
- Gastausstellungen! Ein idyllischer 
Schlosshof, ein ehemaliges Verwal-
tungsgebäude und motivierte Künst-
ler, die sich zu den Öffnungszeiten sehr 
gerne über die Schultern schauen las-
sen. Näheres siehe Termin Do. 03.03.

Kurkonzert
16 – 17 Uhr am Kurplatz  
Bad Griesbach-Therme
mit dem Musikverein St. Martin. Bei 
schlechter Witterung findet das Kon-
zert im Kursaal statt! 

Katholischer 
Sonntagsgottesdienst
18 Uhr in Karpfham

20. Sonntag
Katholischer 
Sonntagsgottesdienst
9 Uhr in St. Salvator
9 Uhr in Weng
10:30 Uhr in Reutern
10:30 Uhr in der Stadtpfarr
kirche Bad Griesbach-Altstadt

Kurkonzert
11 – 12 Uhr am Kurplatz Bad 
Griesbach-Therme mit der 
Musikkapelle Suben
Bei schlechter Witterung findet das 
Konzert im Kursaal statt! 

23. Mittwoch
Heimatkundliche 
Wanderung
13:30 Uhr, Treffpunkt: „Holz-
häusl“ Bad Griesbach-Therme
Erkunden Sie das Rottal mit unse-
rer zertifizierten Wanderführerin 
Christa Schapfl und wandern Sie mit 
auf Rott-Rundweg von Bad Gries-
bach-Therme nach Penning, Karpf
ham und zurück zum Ausgangs-
punkt. Die Streckenlänge des Weges 
beträgt ca. 10 km mit einer Gehzeit 
von ca. 2 bis 3 Std. und anschlie-
ßender Einkehr im Gasthaus. Für die 
Wanderung (ab 7 Personen) wird zü-
giger Wanderschritt vorausgesetzt. 
Veranstalter: vhs Bad Griesbach.

24. Donnerstag
„KUSS“ KUnst im 
SchloSS - Kunst & 
Handwerk erleben!
10 – 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, Altstadt
Offene Ateliers - Ausstellung - Ver-
kauf - Kurse - Seminare - Veranstal-
tungen - Gastausstellungen! Ein idyl-
lischer Schlosshof, ein ehemaliges 
Verwaltungsgebäude und motivierte 
Künstler, die sich zu den Öffnungs-
zeiten sehr gerne über die Schultern 
schauen lassen. Näheres siehe Ter-
min Do. 03.03.

26. Samstag
„KUSS“ KUnst im 
SchloSS - Kunst & 
Handwerk erleben!
10 – 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, Altstadt

Offene Ateliers - Ausstellung - Ver-
kauf - Kurse - Seminare - Veranstal-
tungen - Gastausstellungen! Ein idyl-
lischer Schlosshof, ein ehemaliges 
Verwaltungsgebäude und motivierte 
Künstler, die sich zu den Öffnungs-
zeiten sehr gerne über die Schultern 
schauen lassen. Näheres siehe Ter-
min Do. 03.03.

Katholischer 
Sonntagsgottesdienst
18 Uhr in Karpfham
18:30 Uhr in Reutern

Starkbierfest – Kabarett 
und Livemusik mit
„DEE VIER“
20 Uhr Stockhalle des ASC 
am Sportzentrum Bad Gries-
bach-Altstadt, Jahnstraße 3, 
Einlass ab 18 Uhr
„DEE VIER“ machen sich zum Auf-
trag, Kabarett und Livemusik zu 
„fusionieren“. Als niederbayerischer 
Landstammtisch getarnt, spannen 
sie in ihrem aktuellen Programm 
„…a Hoibe obar a koide!“ gekonnt 
den Bogen zwischen musikalischem 
Anspruch und kabarettistischem 
Feinsinn. Infos und Kartenvorver-
kauf: Bayernfanclub Pomperlbuam 
Bad Griesbach e. V., Tel. +49 8532 3378 
(Montag – Freitag von 10 – 18 Uhr); 
www.fcb-pomperlbuam.de

27. Sonntag
Katholischer 
Sonntagsgottesdienst
9 Uhr in St. Salvator
9 Uhr in Weng
10:30 Uhr in der Stadtpfarr
kirche Bad Griesbach-Altstadt

Kurkonzert
11 – 12 Uhr am Kurplatz 
Bad Griesbach-Therme mit der 
Stadtkapelle Bad Griesbach
Bei schlechter Witterung findet das 
Konzert im Kursaal statt! 

29. Dienstag
Dia-Multimedia-Vortrag – 
Sebastian Kneipp  
„Sein Leben, sein Wirken, seine Lehre“
20 Uhr „Kleiner Saal“  
Bad Griesbach-Therme
Veranstalter und Referent Josef Grün-
berger aus St. Florian am Inn, geht im 
Vortrag auf die Behandlungsmetho-
den des Pfarrers und Therapeuten 
mit ihren fünf therapeutischen Säulen 
ein: den Wasseranwendungen, der 
Heilung durch Kräuter, der gesunden 
Ernährung, der vernünftigen Bewe-
gung und das Lebensprinzip der inne-
ren Ordnung – ergänzt mit Bild- und 
Texteinträgen aus seinen Büchern. 
Ein vertonter Multimedia-Vortrag, der 
Sebastian Kneipps Leben, sein Wirken 
und seine Lehre nachvollziehbar erle-
ben lässt. Karten an der Abendkasse 
erhältlich. Eintritt: 11 €, mit Kur- und 
Gästekarte: 8 €

30. Mittwoch
Heimatkundliche 
Wanderung
13:30 Uhr, Treffpunkt: „Holz-
häusl“ Bad Griesbach-Therme
Erkunden Sie das Rottal mit unse-
rer zertifizierten Wanderführerin 

Christa Schapfl und wandern Sie mit 
nach Wangham. Die Streckenlänge 
des Weges beträgt ca. 9 km mit einer 
Gehzeit von ca. 2 bis 3 Std. und an-
schließender Einkehr im Gasthaus. 
Rückfahrmöglichkeit mit Bus 2,50 €. 
Für die Wanderung (ab 7 Personen) 
wird zügiger Wanderschritt vorausge-
setzt. Veranstalter: vhs Bad Griesbach.

Darm gesund –  
Mensch gesund!?
20 Uhr „Kleiner Saal“  
Bad Griesbach-Therme
Vortrag mit Heilpraktiker Tobias Ober
meier. Laut Hippokrates sitzt der 
Tod bekanntlich im Darm. Unser 
Mikrobiom erfährt immer größere 
Aufmerksamkeit. Ziel des Vortrages 
ist es, Zusammenhänge zu erkennen 
und Lösungswege aufzuzeigen. Kar-
ten an der Abendkasse. Eintritt 7 €, 
mit Kur- und Gästekarte 6 €. VA findet 
ab 5 Teilnehmer statt – Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Infos unter Tel. 
+49 8532 3300. Veranstalter: vhs Bad 
Griesbach. 

31. Donnerstag
„KUSS“ KUnst im 
SchloSS - Kunst &  
Handwerk erleben!
10 – 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, Altstadt

Offene Ateliers - Ausstellung - Ver-
kauf - Kurse - Seminare - Veranstal-
tungen - Gastausstellungen! Ein idyl-
lischer Schlosshof, ein ehemaliges 
Verwaltungsgebäude und motivierte 
Künstler, die sich zu den Öffnungs-
zeiten sehr gerne über die Schultern 
schauen lassen. Näheres siehe Ter-
min Do. 03.03.

Bad Griesbacher Kalender
März 2022

Es gelten die zum Zeitpunkt  
der jeweiligen Veranstaltung 

aktuell vorgeschriebenen  
coronabedingten Infektions-
schutzmaßnahmen gemäß 

BayIfSMV.Bei kulturellen  
Veranstaltungen im Kursaal/

Kleiner Saal Bad Gries-
bach-Therme gilt derzeit  

die 2G-Regelung mit FFP2- 
Maskenpflicht.Kurzfristige 

Veranstaltungsänderungen auf-
grund der derzeit pandemischen 

Lage vorbehalten.

Rechnungen.
www.druckerei-muehlberger.de
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**Bad Griesbacher Highlights**
März 2022

„Da Janker & die Haferlschua – 
HoamatRock Sound“ 
Freitag, 18.03.22, 20 Uhr Kursaal Bad Griesbach-Therme 

Grenzenlos und mit "vui G´fühl", so lässt sich der HoamatRock 
Sound der Haferlschua um Sänger Emanuel Blüml, alias "da Jan-
ker", beschreiben. Mit im Gepäck hat die Band ihr neues Studio-
album „Es is wiá s is“. 
Infos & Tickets: kontakt@da-janker.com – www.da-janker.com

Info & Kartenvorverkauf: 
Gästeinformation Bad Griesbach-Therme 
Kurallee 8, 94086 Bad Griesbach-Therme
Tel. +49 8532 79247• Fax +49 8532 76 14 

• Mail: gastinfo@badgriesbach.de 
• www.badgriesbach.de 
• www.go-konzerte.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 9 bis 17 Uhr
Stand: 09.02.2022 I Kurzfristige

Veranstaltungsänderungen aufgrund der derzeit
pandemischen Lage vorbehalten! 

Es gelten die zum Zeitpunkt der jeweiligen Veranstaltung 
aktuell vorgeschriebenen coronabedingten 

Infektionsschutzmaßnahmen gemäß BayIfSMV. 
Wir bitten um Ihr Verständnis – bleiben Sie gesund!

Ihr Team des 
Gäste- & Kur-Service Bad Griesbach i. Rottal

„Winteraustreiben“
Samstag, 19.03.22, 19:30 Uhr an den Eventhütten 
auf der Kurwiese vor dem Hotel Konradshof 
Bad Griesbach-Therme.

Bad Griesbach vertreibt den Winter – traditionell mit altem 
Brauchtum. Symbolisch wird der Wechsel vom Winter zum Som-
mer vollzogen. Bei Regen entfällt die Veranstaltung. Eintritt frei!

M ststüberl
Restaurant, 

Café, Biergarten

Öffnungszeiten: Donnerstag – Samstag ab 17.00 Uhr
Kurallee 2-4, 94086 Bad Griesbach, Tel.: 08532 92360, info@pension-st-georg.de

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Lex-Plinganser mit Team

Pension 
St. Georg

Bei uns gibt’s: bayerische Schmankerl - Brotzeit - hausgemachte Kuchen
bayerisch - gemütlich - urig
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„Blutspende-Termin 
des Bayerischen Roten Kreuzes“ 
Dienstag, 22.03.22,  
16 – 20 Uhr 
Kursaal Bad Griesbach-Therme
Bitte mitbringen:
Personal- und Blutspendeausweis 
(falls vorhanden)! 
Infos: Blutspendedienst des 
Bayerischen Roten Kreuzes,
Tel. +49 800 11 949 11 
(kostenfrei) oder  info@blutspendedienst.com,
www.blutspendedienst.com/badgriesbach-Kursaal.
Überprüfen der Spendefähigkeit: 
blutspendedienst.com/spendencheck



Bad Griesbacher Kalender
Wiederkehrende Veranstaltungen

Flohmarkt in Karpfham (Volksfestwiese).
Jeden 2. Samstag im Monat von 7 - 14 Uhr von Januar bis 
Dezember. Ansprechpartner: TSV Karpfham, Helga Gerleigner, 
Tel. 08532  8521.

Flohmarkt in Passau-Heining, Industriestraße 8.
Jeden Freitag von 13 - 18 Uhr und Samstag von 9 - 16 Uhr. 
Info unter Tel. 0160  92726084.

Freie Wählergemeinschaft Bad Griesbach 
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 19 Uhr, Treffen der FWG  
Bad Griesbach e.V. Das Versammlungslokal bzw. die  
Betriebsbesichtigung wird jeweils in der Presse bekannt  
gegeben. Gäste sind herzlich willkommen.

WIR GEMEINSAM Nachbarschaftshilfe 
ist ein Tauschkreis auf Zeitbasis. Er bringt Hilfesuchende  
und hilfsbereite Menschen zusammen. Aktueller Bedarf und 
individuelle Fähigkeiten finden sich in einem organisierten 
nachbarschaftlichen Netzwerk für Jung und Alt. Wir treffen  
uns jeweils einmal im Monat. Info: www.wirgemeinsam.net. 
Infos & Kontakt: Sonja Schecklmann  
94094 Rotthalmünster, Telefon 08533  8879150, 
baederdreieck@wirgemeinsam.net, www.wirgemeinsam.net.

Heimatkundliche Wanderung
Mit Christa Schapfl jeden Mittwoch 13 Uhr. 
Treffpunkt Holzhäusl Bad Griesbach-Therme. 
Näheres im Programm des Gäste- & Kur-Service.

Briefmarken- und Münzsammlerclub
Pocking / Bad Griesbach 
jeden 1. Sonntag im Monat trifft man sich zum Tauschen und 
Fachsimpeln. Treffpunkt: Gaststätte Pockinger Hof in Pocking, 
9-12 Uhr. Interessierte sind immer willkommen. 
Infos: 08532 927740, Herr Wesche.

MUTTER-KIND-GRUPPE Bad Griesbach
Jeden Dienstag von 15 - 17 Uhr im Pfarrzentrum.  
Neuankömmlinge sind jederzeit willkommen. 
Infos bei Leiterin Martina Hausruckinger, Tel. 08532  9256772. 

SENIORENTREFF
Jeden 4. Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr im Pfarrzentrum.

Venus Yoga Kurse 
für Anfänger, Fortgeschrittene und für Senioren. Kurse sind 
zertifiziert und werden von den Krankenkassen bezuschusst. 
Angela Venus, Hatha Yogalehrerin BDY/EYU, Tel. 0170  9359248, 
www.venus-yoga.de.w

Gemeinsam durch die Krise
Ich (weibl. und Ende 50) möchte mich gerne mit bewussten 
und erwachten Menschen austauschen, bevorzugt  
nachmittags am Wochenende.  
E-Mail bitte an: indigo2019@mailbox.org

Bitte informieren Sie sich bei den jeweiligen Veranstaltern, ob und wann die Veranstaltungen stattfinden!

Deutscher Amateur-Radio-Club e.V.
Ortsverband Bad Griesbach i. Rottal, DOK  U06. 
Jeden 1. Freitag im Monat Stammtisch ab 19:30 Uhr  
im Gasthof Bichler am Stadtplatz Bad Griesbach. 
Gäste sind herzlich willkommen.  
Frequenzen: 145,325 MHz  und 439,325 MHz ( Relais )

Europareservat Unterer Inn e.V., Ering
Öffnungszeiten 15. März bis 31. Oktober: Di. bis Sa. und  
Feiertage von 10-12 und 14-17 Uhr. So. von 13-17 Uhr.  
Jeden Sonntag um 10 Uhr Führung. Montag geschlossen. 
Gruppen bitte Termin vereinbaren unter Telefon 08573 1360, 
Fax 08573  969560. E-Mail: Umweltstation.Ering@t-online.de. 
Information zum Europareservat Unterer Inn gibt es auch im 
Internet unter: www.europareservat.de

Reservistenkameradschaft Bad Griesbach
Jeden 2. Sonntag im Monat um 10 Uhr Frühschoppen. 
Sonntag, 13. März, Gasthof Bichler.

Jägerstammtisch 
Jeden 2. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im Gasthaus Madl 
in Weng. Herzliche Einladung an alle Naturfreunde,  
Interessenten, Jägerinnen und Jäger.

BMW Z1-Freunde
Jeden 2. Freitag im Monat um 19:30 Uhr gemütliche Runde. 
Versammlungslokal laut Absprache. Infos: Tel. 08532  8423.

Damengymnastik des TSV Bad Griesbach
mit Maria Vitek. Jeden Dienstag von 18:30 - 20 Uhr  
für jede Altersgruppe in der Realschulturnhalle. 
Infos: Tel. 08532  2256.

AH-Sportstunde des TSV Bad Griesbach
Jeden Donnerstag 18:15 - 20 Uhr.  
Treffpunkt: Realschulturnhalle. Tel. 08532  924496,  
www.ahturner-badgriesbach.de

Stammtisch mit Haberertraining
an jedem Freitag ab 20 Uhr beim Brauchtums- und  
Faschings-Verein, Bad Griesbach e.V.,  
Treffpunkt: Jahnstraße 1. Gäste sind herzlich willkommen.

Asphaltstockclub Bad Griesbach
Jeden Montag und Freitag ab 18:45 Uhr Training in der  
Stockhalle, Jahnstraße 3.

Stammtisch der ehemaligen TSV-Fußballer
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19 Uhr Stammtisch im  
Gasthof Bichler am Stadtplatz.

Stammtisch Nordisch des Skiclubs Bad Griesbach
jeden 2. Freitag im Monat abwechselnd im Gasthaus Bichler 
um 19 Uhr und in der Villa Antica um 19:30 Uhr.

v era   n s talt  u n ge  n
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Bad Griesbacher Kalender
Ökumenische Kurseelsorge im März

Kurzfristige Änderungen vorbehalten – bitte beachten Sie die aktuell geltenden Coronaregeln!

02. Mittwoch
Ökumenischer 
Gottesdienst
19:00 Uhr Emmauskirche 
mit Aschenauflegung mit kath. Pfar-
rer Roland Burger und evang. Pfarrer 
Philipp Augustin

03. Donnerstag
Möglichkeit zum
persönlichen Gespräch 
oder zur Beichte 
18:00 Uhr der Emmauskirche
beim kath. Pfarrer Roland Burger 
im Beichtzimmer (Zugang über die 
Sakramentskapelle), nur mit tele-
fonischer Anmeldung bei Pfarrer 
Roland Burger unter der Nummer 
08532/9279377 möglich!

Katholischer 
Gottesdienst
19:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger 

04. Freitag
Gottesdienst 
zum Weltgebetstag
19:00 Uhr  in der Emmauskirche
mit Ehepaar Klein und Team

06. Sonntag
Evang. Gottesdienst
10:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Abendmahl mit Pfarrer Klaus 
Stolz, musikal. Gestaltung: Jugend-
bläser unter der Leitung von Hans 
Killingseder

„Wort und Brot“ 
12:00 Uhr Andacht in der
Johanneskirche,
anschließend Mittagessen im Ge-
meindehaus mit Anmeldung Johan-
nesstraße 1, Bad Griesbach – Stadt 
mit Pfarrer Stolz

Katholischer 
Gottesdienst
18:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger

08. Dienstag
 „Emmaus-Café“
15:00 Uhr im Saal des  
Emmauszentrums
Vortrag zum Thema: „Von Windhoek 
bis zu den Viktoriafällen“, mit Bildern 
mit Ehepaar Klein

10. Donnerstag
Möglichkeit zum 
persönlichen Gespräch 
oder zur Beichte
18:00 Uhr in der Emmauskirche
beim kath. Pfarrer Roland Burger im 
Beichtzimmer (Zugang über die Sa-
kramentskapelle). Nur mit telefoni-
scher Anmeldung unter der Nummer 
08532/9279377 möglich!

Kath. Gottesdienst
19:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger

11. Freitag
Symbol- und  
Segnungsgottesdienst 
19:00 Uhr in der Emmauskirche
mit kath. Pfarrer Roland Burger; mu-
sikal. Gestaltung: Vera Lorenz

13. Sonntag
Kath. Gottesdienst
10:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger

Evang.  Gottesdienst
10:00 Uhr in der Johanneskirche
mit den Konfi 3.4-Kindern

14. Montag
Zuhören – Entspannen – 
Nachdenken:
17:00 Uhr in der Emmauskirche
Gute Orgelmusik – gute Gedanken – 
eine gute halbe Stunde. Lektor: Pfar-
rer Klaus Stolz; Orgel: Julia Hainthaler. 
Anschl. Möglichkeit zum persönl. Ge-
spräch bzw. zur Beichte beim evang. 
Pfarrer Klaus Stolz in der Sakristei

16. Mittwoch
„Märchen und Musik“
20:00 Uhr in der Emmauskirche
mit evang. Pfarrer Klaus Stolz; Musi-
kalische Gestaltung: Irene Högl, Orgel

17. Donnerstag
Möglichkeit zum 
persönlichen Gespräch 
oder zur Beichte
18:00 Uhr in der Emmauskirche
beim kath. Pfarrer Roland Burger im 
Beichtzimmer (Zugang über die Sa-
kramentskapelle) Nur mit telefoni-
scher Anmeldung unter der Nummer 
08532/9279377 möglich!

Kath. Gottesdienst
19:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger 

18. Freitag
„Betthupferl“
20:30 Uhr in der Emmauskirche
Musik, Gute-Nacht-Geschichte, Gebet 
und Segen bei Kerzenschein mit Pfar-
rer Klaus Stolz; musikal. Gestaltung: 
Johann Lorenz, Steirische

20. Sonntag
Evang. Gottesdienst
10:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Christian Leist-Bemmann 

Kath. Gottesdienst
18:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger

21. Montag
Zuhören – Entspannen – 
Nachdenken
17:00 Uhr in der Emmauskirche
Gute Orgelmusik – gute Gedanken 
– eine gute halbe Stunde. Lektor: 
Pfarrer Klaus Stolz; Orgel: Irene 
Högl. Anschl. Möglichkeit zum per-
sönlichen Gespräch bzw. zur Beichte 
beim evang. Pfarrer Klaus Stolz in 
der Sakristei

23. Mittwoch
Kino in der Kirche
20:00 Uhr im Saal 
Emmauszentrum
„Birnenkuchen mit Lavendel“, Spiel-
film – Eric Besnard – Frankreich 2015 
(Laufzeit: 97 Min.) mit anschließen-
der Möglichkeit zum Gespräch mit 
kath. Pfarrer Roland Burger

24. Donnerstag
Ökumen. 
Buß-Gottesdienst 
19:00 Uhr in der Emmauskirche
mit kath. Pfarrer Roland Burger und 
evang. Pfarrer Klaus Stolz; musikal. 
Gestaltung: Vera Lorenz

25. Freitag
Spirituelle 
Kirchenführung
16:00 Uhr in der Emmauskirche
mit kath. Pfarrer Roland Burger; 
musikal. Gestaltung: Vera Lorenz. 
Treffpunkt: Kirchentüre beim Was-
serbecken

27. Sonntag
Katholischer 
Gottesdienst
10:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger

Evangelischer 
Gottesdienst
10:00 Uhr in der Johanneskirche
mit Pfarrer Philipp Augustin mit Kon-
firmanden

28. Montag
Zuhören – Entspannen –
Nachdenken
17:00 Uhr in der Emmauskirche
Gute Orgelmusik – gute Gedanken– 
eine gute halbe Stunde; Lektor: Pfar-
rer Klaus Stolz; Orgel: Irene Högl.  
Anschließend Möglichkeit zum per-
sönlichen Gespräch bzw. zur Beichte 
beim evang. Pfarrer Klaus Stolz in 
der Sakristei

29. Dienstag
Kirchenführung
21:00 Uhr
„Light and Sound“ – Lernen Sie die 
Emmauskirche mit Musik bei Nacht 
von einer besonderen Seite kennen! 
Mit evang. Pfarrer Klaus Stolz

30. Mittwoch
Kino in der Kirche
20:00 Uhr im Saal des 
Emmauszentrums
„Lemon Tree“, israel. Drama 2008 
mit evang. Pfarrer Klaus Stolz

31. Donnerstag
Möglichkeit zum 
persönlichen Gespräch 
oder zur Beichte 
18:00 Uhr in der Emmauskirche
beim kath. Pfarrer Roland Burger 
im Beichtzimmer (Zugang über die 
Sakramentskapelle) Nur mit tele-
fonischer Anmeldung bei Pfarrer 
Roland Burger unter der Nummer 
08532/9279377 möglich!

Katholischer 
Gottesdienst
19:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger

Lieferscheine.
www.druckerei-muehlberger.de

Vera    n s talt  u n ge  n
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Events im März
in Bad Birnbach & Bad Füssing

„Musical Night“
Do, 03.03.2022 - 19:30 Uhr – 
Kleines Kurhaus Bad Füssing
Leona & Stefan Kellerbauer 
(Sopran/Tenor) aus München 
gastieren mit beliebten Mu-
sicalmelodien u.a. West Side 
Story, Phantom der Oper, My 
Fair Lady, u.v.a.
Eintritt: 20 € (mit gültiger 
Bad Füssinger Kurkarte  
3,00 € Ermäßigung). KVV  
im VeranstaltungsService 
Bad Füssing, Kurallee 15, 
Tel. 08531 975-522

„Kilian räumt auf“
Do, 17.03.2022 - 19:30 Uhr – 
Kleines Kurhaus Bad Füssing 
Lustspiel in 3 Akten von Ma-
ximilian Vitus, Regie: Andreas 
Kern. Der Bauer Markus sorgt 
auf seinem Hof streng aber 
gerecht für Ordnung. Trotz der 
schönen Augen, die ihm sein 
weibliches Personal macht, hat 

bisher noch keine Frau sein Herz erobern können. Ihm treu zur 
Seite steht Kilian, sein Knecht. Als während der strengen Erntezeit 
eine zusätzliche Magd eingestellt wird, kommt es allerdings zu Tur-
bulenzen auf dem Hof, da sich anscheinend Beide für die hübsche 
Christl interessieren. Die Intrigen nehmen ihren Lauf.
Eintritt: 20,00 € (mit gültiger Bad Füssinger Kurkarte 3,00 € 
Ermäßigung) KVV ab 04.03.2022 im VeranstaltungsService 
Bad Füssing, Kurallee 15, Tel. 08531 975-522.

„Ein Stück vom Himmel“
Fr, 25.03.2022 - 19:30 Uhr – Kleines Kurhaus Bad Füssing

Mit ihrem Programm „Ein Stück 
vom Himmel“ gehen Wolfgang 
Schneider, Rudi Renger, Alex So-
chor und Florian Alber auf eine 
musikalische Reise durch die 
Welt der Gassenhauer und Ever-
greens und präsentieren belieb-

te Songs und weniger Bekanntes im Sound von Django Reinhardt‘s 
GypsySwing – mit Akustikgitarren, Klarinette und Kontrabass. 
Eintritt: 20,00 € (mit gültiger BF Kurkarte 3,00 € Ermä
ßigung). KVV ab 11.03.2022  im VeranstaltungsService  
Bad Füssing, Kurallee 15, Tel. 08531 975-522.

Änderungen vorbehalten!

Intermezzokonzert
Unter dem Motto „Bühne 
frei, hier spielt die Musik“ 
spielen die Schüler der Kla-
vier- und Keyboardklasse 
unter der Leitung der Fach-
lehrerin Rosi Tischler am 
Donnerstag, 10. März, um  
19 Uhr im Artrium.

Am Montag, 28. März, 19 Uhr spielen die Schüler und Ensembles 
der Klarinetten- und Gitarrenklasse der Musikschule Bad Birn-
bach unter der Leitung von den Fachlehrkräften Hildegard Gilsdorf 
und Krispin Raith im Artrium, Eintritt frei – Spenden erbeten

Taubenbacher Mundharmonikachor
gibt Frühjahrskonzert

Erstes Gastspiel im Artri-
um, am Sonntag, 13. März 
um 10.30 Uhr lädt der Tau-
benbacher Mundharmonika
chor zum Frühjahrskonzert ins 
Artrium Bad Birnbach. Ever-
greens, Klassik und Volksmu-
sik werden unter der Leitung 
von Bärbel Kutter zum Besten 

gegeben. Diese Gruppe bestreitet vor allem heimische Dorffeste, 
Gottesdienste sowie Advents- und Weihnachtsfeiern. Auch beim 
Mundharmonikafestival in Beilngries durften sie sich bereits mit 
international anerkannten Mundharmonikagrößen messen.
Eintritt frei – Spenden erbeten.

Bild: Premiere im ländlichen Bad: Der Taubenbacher Mundharmonikachor

Ministrone
„Best of Jazzstandards“
„Cool Jazz“ gibt’s am Mitt-
woch, 23. März, um 20 Uhr 
im Artrium auf die Ohren. Die 
Band „Milestones“ hat sich 
den Ohrwürmern der Jazz-
musik aus den 50er-Jahren 
angenommen. Durch die 
großartigen Künstler wie Miles 

Davis, Chet Baker, Herbie Hancock, Louis Armstrong, Ella Fitzge-
rald u. v. a. haben deren Musiktitel Weltruhm erlangen! Niemals 
aufdringlich, aber auch niemals nebensächlich, sondern immer 
edel – „Cool Jazz“ vom Feinsten!
Eintritt: 19 €, mit Gästekarte 17 €.
Kartenvorverkauf im Artrium, Tel. 08563/963046 oder  
online über www.ticket.badbirnbach.de. Restkarten 
soweit verfügbar, ab 19 Uhr an der Abendkasse.

v era   n s talt  u n ge  n
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Im Festsaal: Trompetensolist 
Oliver Lakota präsentiert am 
Sonntag, 27.03.2022, unter 
dem Motto „Zauber des Ba-
rock“ wieder Highlights aus 
Barock und Klassik. Dieses Mal 
mit einem Top-Ensemble aus 
Deutschland, dem „Ensemble 
ContraPunct_us“, mit wel-

chem er auch seine aktuelle CD 
aufgenommen hatte. Als weitere Solistin ist die Sängerin Anna 
Willerding in Fürstenzell zu Gast.

Den Programmschwerpunkt 
bilden die Werke von Antonio 
Vivaldi, Giuseppe Tartini, Ge-
org Friedrich Händel und Jo-
hann Sebastian Bach.
Oliver Lakota (Trompete), der 
seit Jahren zu vielen internati-
onalen Musikfestivals eingela-
den wird und Konzerte auf der 

ganzen Welt gibt. Er war bereits zweimal Gast in der berühmten 
Carnegie Hall von New York, mehrmals in Japan und Mexiko. Er 
tritt häufig bei Musikfestivals in Paris, Prag, Karlsbad, Potsdam, 
St. Pölten auf, gibt häufig Konzerte in Italien und Spanien und 
war auch schon als Solisten im Passauer Dom St. Stephan oder 
bei den Europäischen Wochen Passau zu hören. Zusammen mit 
dem bekannten Pianisten und Klassikinterpreten Robert Lehr-
baumer, dem Bach-Preisträger Pavel Svoboda und der Organis-
tin Michaela Káčerková verfolgt er derzeit verschiedene Kam-
mermusikprojekte.

Das Ensemble ContraPunct_
us wurde 2015 gegründet mit 
Hauptaugenmerk auf Barock-
musik im deutschsprachigen 
Raum.
Das Ensemble bildet sich aus 
exzellenten Musikern verschie-
denster Nationen, die sich 
aus Freundschaft, Neugier und 
Liebe zur Musik zusammen ge-
funden haben um Werke alter 

Meister erneut strahlen zu lassen. Das oberste Bestreben des 
jungen Ensembles ist es, den Geist und Esprit dieser vergange-
nen Zeit wieder aufleben zu lassen und damit deutlich zu ma-
chen, dass es sich hierbei eben nicht um „alte“ oder gar „veral-
tete“ Musik handelt, sondern um eine Quelle von permanenter 
Energie, aus der man damals wie heute schöpfen kann. 

Bad Griesbacher Kalender
Konzerte in der Portenkirche

Meisterkonzerte im Frühjahr 
Niederbayerns beliebte Klassik- und Weltmusik-Plattform 
www.donaufestival.de präsentiert auch im Frühjahr wie-
der „Meisterkonzerte" in Fürstenzell. Pandemiebedingt 
nun nicht nur in der Portenkirche, sondern auch in den 
Räumen des Klosters Fürstenzell. Zugangsvoraussetzung 
ist derzeit laut BayIfSMV ein gültiger 2G-Plus-Nachweis. 
Die Schirmherrschaft hat Staatsminister Bernd Sibler über
nommen. Beginn ist jeweils um 17:00 Uhr.

Im Festsaal: Am Sonntag, den 
20.03.2022, findet ein beson-
deres Konzert für alle Fans der 
bekannten Gruppe „Cobario“ 
aus Wien statt. Gleichzeitig ist 
„Cobario“ in Fürstenzell bei 
diesem Konzert zum letzten 
Mal zu hören, da einer der Gi-
tarristen die Band verlassen 

wird. Mit „weit weg“ präsentiert das charmante Wiener Weltmu-
siktrio Cobario das sechste Studioalbum und der Titel sagt be-
reits alles. Die meiste Zeit des Jahres reisen die drei Abenteurer 
mit zwei Gitarren und einer Violine um die Welt. Früher als Stra-
ßenmusiker, seit 2016 hochoffiziell im Auftrag des österreichi-
schen Außenministeriums für weltmusikalische Verständigung. 
Die Leidenschaft für die Fremde steckt tief in ihnen und so tragen 
sie ihre Musikalität, ihr virtuoses Spiel und den Wiener Charme in 
die weite Welt und haben gleichzeitig Musik und Kultur aus bis-
her 29 Ländern aufgesogen. Ihre Inspirationen lassen sie in immer 
neue Songs fließen und können zu jedem Lied auf der Bühne eine 
spannende Geschichte erzählen. Durch ihre große Neugier haben 
sie fast nebenbei noch etwas anderes entdeckt: ihre Gesangs-
stimmen! Der im herrlich charmanten Wiener Dialekt zärtlich ge-
sungene Refrain in „weit weg“ erzählt von der Sehnsucht nach den 
Liebsten, die das Reisen – oder vielleicht das ganze Leben mit sich 
bringt. Cobario begeistert, reißt mit und zieht das Publikum in ih-
ren Bann, wo auch immer sie auftreten. Für ihre Fans sind El Coba 
(Jakob Lackner), Giorgio Rovere (Georg Aichberger) und Herwigos 
(Herwig Schaffner) längst Kult. Ihre Musik ist für die Seele, die be-
rührt und einen „weit weg“ trägt.

Präsentiert wird die Veranstaltungsreihe unter der künstlerischen Leitung von Oliver Lakota in enger Zusammenarbeit mit der
KlosterPark GmbH, dem Forum Cella Principum e.V. und der Marktgemeinde Fürstenzell.

Gefördert werden die Konzerte vom Bundesprogramm NEUSTART KULTUR, vom Bezirk Niederbayern, der Sparkasse Passau
und vielen privaten Sponsoren.

Karten sind unter  www.donaufestival.de erhältlich und bei RESERVIX. 
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Vorschau
kommende Veranstaltungen

Gross-Obermeier Konzert GmbH, Tel. 08538 1366 – Karten-Infos: www.go-konzerte.de

Die BR-Brettl-Spitzen –live vor Ort
Sonntag, 16.10.2022, Dreiländerhalle Passau 
Beginn: 20.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr

Jürgen Kirner präsen-
tiert die BR-Brettl-Spit-
zen – live vor Ort. Mit 
der Couplet-AG, dem 
Trio Schleudergang, 
Barbara Preis, Tom & 
Basti und Conny & die 
Sonntagsfahrer. 

ROCK MEETS CLASSIC 
Donnerstag, 07.04.2022,  
Dreiländerhalle Passau,
Beginn: 20.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr 
Endlich! Es geht wieder los! Rock meets 
Classic ist zurück und stürmt ab April 2022 
die deutschen Showbühnen! 

Rainhard Fendrich & Band
Sonntag, 6. November 2022, Passau Dreiländerhalle,
Beginn: 20.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr

SASCHA GRAMMEL
Donnerstag, 10. November 2022, Passau Dreiländerhalle,
Beginn: 20.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr

SCHMITZEFREI
Samstag, 23. Oktober 2022, 
Passau Dreiländerhalle,
Beginn: 20.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr
Der freundliche Schuldirektor des Irr-
sinns erlässt uns hiermit für ein paar 
kostbare Stunden den Alltagsstress. 
Und eins ist „Schmitzefrei“ garantiert 
nicht, nämlich witze-frei. 

Rainhard Fendrich ist wieder da! Mit seiner neu-
en Single „Burn Out“ liefert die österreichische 
Musiklegende schon jetzt einen ersten Vorge-
schmack auf sein neues Album „Starkregen“, 
das am 20. September erscheint. Fans dürfen 
sich auch auf eine Tour im deutschsprachigen 
Raum freuen. 

FAST FERTIG! So heißt das neue hem-
mungslos alberne, grammelsche Büh-
nenspektakel. Aber Spandaus ganzer 
Stolz und blondgesträhnter Puppet 
Comedy-König feilt natürlich wie ge-
wohnt noch bis zur allerletzten Sekun-
de an seinem bisher definitiv verrück-
testen und emotionalsten Programm. 

Die Amigos & Daniela Alfinito
Tournee 2022 – Für unsere Freunde
Samstag, 15.10.2022, Dreiländerhalle Passau 
Beginn: 19.30 Uhr, Einlass: 18.30 Uhr

BRUCKMEIER
Blumen

OSTERIMPRESSIONEN OSTERGESTECKE FRÜHJAHRSSTRÄUSSEFRÜHLINGSBLÜHER
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Rhododendron

Suchst du für deinen Rhodo-
dendron einen neuen Platz? 
Jetzt kannst du ihn umpflanzen. 
Der Strauch ist ein Flachwurzler 
und so musst du beim Ausgra-
ben darauf achten, möglichst 
alle feinen Wurzeln zu schüt-
zen. Bei der neuen Pflanzgrube 
erstellst du eine entsprechend 
große Pflanzgrube, die aber 
nicht sonderlich tief sein muss. 
Ein Pflanzloch mit etwa Spa-
tentiefe und einem Durchmes-
ser von knapp einem Meter 
dürfte ausreichen. Achte, be-
sonders bei trockenem Wetter, 
auf gutes Angießen. Gib den 
Blättern auch öfters (gut am 
Abend) einen Sprühnebel mit 
Regenwasser, weil die Pflanze 
zusätzlich Feuchtigkeit aus der 
Luft aufnimmt.

R atge   b er

Gartentipps
für Garten- und Blumenfreunde 

Von Peter Müller, angeregt durch  
die verschiedensten Publikationen  
und durch eigene Erfahrungen 

Forsythien

Die meisten Forsythien prodo-
zieren keinen Nektar und Pol-
len, da sie Hybridsorten sind 
und bieten deshalb Insekten 
auch keine Nahrung. Einzig die 
Forsythien-Sorte, Beatrix Far-
rand“, prodoziert Pollen und 
wird deshalb von Bienen nicht 
umsonst angeflogen. Wenn du 
eine Alternative zu Forsythien 
suchst (wo du dich auch im zei-
tigen Frühjahr an gelben Blü-
ten erfreuen kannst) solltest 
du dich mit der Kornelkirsche 
anfreunden. Die Sorte Cornus 
mas „Jolico“ soll eine der bes-
ten Sorten mit großen, roten, 
essbaren Früchten sein.
Allerdings ist gerade das Aufblü-
hen der Forsythie (sie ist eine 
sog. „Zeigerpflanze“) der richti-
ge Zeitpunkt für das Schneiden 
der Rosen und empfindlicher 
Sommerblüher, wie z. B. dem 
Sommerflieder.

Kartoffeln

Ebenso ist dann auch der rich-
tige Zeitpunkt, um Kartoffeln 
zu stecken. Deren vorgetriebe-
ne Knollen wachsen auch im 
kühlen Boden weiter. Übrigens: 
Frühkartoffeln, deren Blüten sich 
gerade öffnen, sind erntereif.

Clematis

Im März soll die beste Pflanz-
zeit für im Sommer blühende 
Clematissorten sein, deinem 

Zwiebelblumen

Allen Zwiebelblumen verbleibt 
nur eine kurze Zeit, um Nähr-
stoffe aus dem Boden auf-
zunehmen. Wenn die Blätter 
etwa eine Handbreit aus dem 
Boden schauen, solltest du 
den Pflanzen einen Kalium-, 
Phosphat-Volldünger geben. 
Du kannst hier sowohl den 

vielleicht noch vorhandenen 
Tomatendünger als auch einen 
Flüssigdünger nehmen, den du 
Zwiebelblumen zwei- bis drei-
mal bis zum Abblühen gibst. 

Radieschen und Co.

Ab Anfang März kannst du Ra-
dieschen, Rettiche, Pflücksalat 
und Rucola (Rauke) direkt ins 
Gewächshaus säen. 

Rasen und 
Bougainvilleas

Rasen gibst du eine Früh-
jahrsdüngung und deine Bou-
gainvilleas schneidest du vor 
dem Neuaustrieb zurück.

Die nächste Ausgabe 
vom Stadtmagazin 

erscheint  
am 1. April 2022.

Anzeigenannahme:
Tel. 08532/1001

Annahmeschluss:
8. März 2022

Hoferichter

Haagstraße 24 • 94086 Bad Griesbach-Altstadt
Tel.0 85 32 / 77 26 • info@glaserei-hoferichter.de
www.glaserei-hoferichter.de/haushaltswaren

Haushaltswaren • Geschenke • Accessoires

Große und kleine Geschenke  
für Ihre Lieben zu Hause,
Wohnungsaccessoires und  
schöne Dinge.
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Da sitzt jeder Ton: 
Echte Volksmusik auf CD
Kulturreferat startet Serie
„Volksmusik – 100 Prozent echt“ – so lautet der Titel einer brandneuen 
CD, herausgegeben vom Kulturreferat des Landkreises Passau. Sieben 
Gruppen quer durchs Passauer Land haben dazu ausgewählte Stücke 
professionell eingespielt. Abgemischt von Maximilian Mayer aus Prag/
Hutthurm ist so ein Tonträger entstanden, der Spitzenqualität verspricht. Davon zeigte sich 
jetzt Landrat Raimund Kneidinger bei Besuch des Tonstudios überzeugt. Und: Die CD ist der 
Auftakt einer Tonträger-Reihe für Volksmusik, die das Kulturreferat herausgeben wird.

„Die Qualität der Premieren-CD 
haben die Musikerinnen und 
Musiker auch verdient“, stellt  
Kulturreferent Christian Eber-
le mit Nachdruck fest. Seine 
Vorgabe: Gerade weil echte 
Volksmusik im Landkreis einen 

Demonstration am Mischpult: Maximilian Mayer (sitzend) zeigt (v.l.) 
Landrat Raimund Kneidinger, Julia Bösl-Sachse (Kulturreferat) und 
Volksmusikpfleger Willi Osterholzer die professionelle Musik-Einspie-
lung für die neue Volksmusik-CD 

Sicherte sich für die Gemeinde 
Beutelsbach als einer der ersten 
die neue CD: Bürgermeister Micha-
el Diewald

zu hören, fast wie live“, so sein 
Experten-Kommentar. Unter-
stützt wurde die Produktion 
auch von den Kultur-Sponso-
ren im Landkreis Passau. Ne-
ben der „Luftknopfsait́ n“ sind 
die „Hammerschmid Musi“, der 
„Aushamer Vierg śang“, der 
„Bayerische Bauern- und Be-
amtengesang“, „Boarisch Sin-
gaPur“, die „Gruambuam“ und 
die „Matheis Musi“ zu hören. 
Im Einlegerheft der CD-Verpa-
ckung sind alle Gruppen mit 
Bild und Text vorgestellt. 
Einer der ersten, die sich die 
neue CD sicherten, war Bür-
germeister Michael Diewald 
(Beutelsbach). Er sieht den 
Tonträger als Zeichen der 
Wertschätzung für die Musi-
kerinnen und Musiker und will 
die CDs u.a. als Geschenk bei 
besonderen Anlässen der Ge-
meinde nutzen.

Die CD kostet 14,90 Euro  
und ist per Mail oder via  
Telefon zu bestellen:  
kulturreferat@ 
landkreis-passau.de,
Telefon 0851-397 625.

FINDEN SIE IHRE ART, GESUND ZU LEBEN 
Passauer Wolf LebensArt passt zu allen, die Lust darauf 

haben, gesünder zu leben. Es vereint das Ursprüngliche mit gesunden Ideen und ist 

unsere Art, bereichernde Optionen für den eigenen Lebensstil zu schaffen, beispiels-

weise mit digitalen Lebensstilprogrammen wie Abenteuer R•O•T, oder einer gesunden 

Auszeit. Die Suche danach liefert in Bad Griesbach zwei Treffer: das Gesundheitshotel 

Summerhof*** und die Passauer Wolf Lodge & Therme.

pwlebensart.de       
  @pw_lebensart

Jetzt 
entdecken

PW UK Stadtmagazin Bad Griesbach 2022 185 x 80 mm 220215.indd   4 17.02.2022   08:53:48

ebenso hohen Stellenwert wie 
auch künstlerischen Standard 
besitzt, sollte das Hörerlebnis 
ebenfalls herausragen. Erste 
Rückmeldungen von Hörern 
bestätigen dies, ergänzt Julia 
Bösl-Sachse, die das Projekt 

im Kulturamt koordiniert hat-
te. Und auch Willi Osterholzer 
– selbst als Interpret mit der 
„Luftknopfsait’n“ auf der CD 
vertreten – ist vom Ergebnis 
begeistert. „So klar und au-
thentisch ist Volksmusik selten 
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Digitale Sicherheit: Ideale Voraussetzungen 
für Technologiezentrum in Vilshofen

Kooperation von Uni Passau und TH Deggendorf – Landrat: 
„Synergien nutzen und Kompetenzen bündeln“

da  s  la  n drat   s amt    i n f ormiert     

Im Boot wären nicht nur die 
Technische Hochschule Deg-
gendorf und die Universität 
Passau: Auch die Vilshofener 
Firma Berger Bau würde das 
Projekt unterstützen und auf 
einem eigenen Grundstück in 
relativ kurzer Zeit ein entspre-
chendes Gebäude bauen. 
Konkret geht es in den Plänen 
darum, die bisherigen Aktivi-
täten der Technischen Hoch-
schule Deggendorf und der 
Universität Passau zu bündeln 
und zusammenzufassen, wie 

Die Idee eines Forschungs- und Technologiezentrums für 
Digitale Sicherheit in Vilshofen gibt es schon länger. Nun 
werden die Pläne dafür konkreter. Landrat Raimund Knei-
dinger hat dazu jetzt alle Akteure an einen Tisch geholt, um 
mit den ersten Konzeptionen für das Projekt zu werben.

Prof. Dr. Ulrich Bartosch, Prä-
sident der Uni Passau und des-
sen Vize Prof. Dr. Harald Kosch 
betonten. 
Nun gehe es darum, „Synergi-
en zu nutzen und Kompeten-
zen zu bündeln“, wie Landrat 
Kneidinger sagte, idealerweise 
am Standort Vilshofen in un-
mittelbarer Nähe zum neuen 
Campus der TH Deggendorf 
in der Donaustadt im Passau-
er Land. Die TH Deggendorf 
bezieht hier im Oktober 2022 
ein neues Gebäude, das von 

Geöffnet haben wir von 12.00 – 22.00 Uhr.
Warme Küche von 12.00 – 14.00 Uhr und 17.00 – 21.00 Uhr.
Dazwischen gibt’s Brotzeiten, Kaffee und Kuchen.
Dienstag und Mittwoch Ruhetag (auch an Feiertagen)

Steinberg 28, 94137 Bayerbach | Tel. 08536 555 | www.rottaler-bienenhof.de

Inmitten der Natur erwartet Sie  
gepflegte Gastlichkeit in unserem  
gemütlichen Wirtshäusl.

am Rottaler
willkommen

Herzlich

Auf Ihren Besuch freuen sich: Fam. Augusztinyi & Gebauer

 Bienenhof!

Berger Gruppe gebaut wird. 
Mit dem nun geplanten Projekt 
könne ein Zentrum für digitale 
Sicherheit in Bayern entste-
hen, so der Landrat. Auch Prof. 
Kosch gab als langfristiges Ziel 
aus, eine effektive Vernetzung 
der grundlagen- und anwen-
dungsorientierten Forschung 
für ganz Bayern zu schaffen. 
Für die Standortfrage gäbe es 
bereits eine Lösung: Vorstand-
mitglied Daniel Hatzesberger, 
Mitgesellschafterin und Auf-
sichtsratsmitglied Karolina 
Berger und der ehemalige 
Finanzvorstand der Berger 
Gruppe, Franz Wallner erneu-
erten bei dem gemeinsamen 
Termin ihr Angebot, die ent-
sprechenden Räumlichkeiten 

am Berger-Parkplatz an der 
Aidenbacher Straße in Vilsho-
fen zu bauen und zur Verfü-
gung zu stellen. 
Für dieses Angebot gab es viel 
Lob und Anerkennung auch 
von Landrat Kneidinger. „Wir 
haben hier in Vilshofen her-
vorragende Voraussetzungen 
einerseits von der fachlichen 
Seite mit den starken Part-
nern Uni Passau und TH Deg-
gendorf, andererseits von un-
ternehmerischer Seite durch 
die Firma Berger Bau, die hier 
mit großem Weitblick handelt 
und dieses zentral gelegene 
Grundstück für eine Nutzung 
einsetzt, von der die gesamte 
Region profitieren kann,“ so 
Kneidinger. 

Staub, soweit das Auge reicht
So rücken Sie den lästigen Partikeln zu Leibe

Staub ist überall in der Luft und lässt sich auch in der Wohnung 
nicht vermeiden. Selbst der Mensch ist eine Staubquelle. In 
Teppichen, Polstern und Betten sammeln sich abgestorbene 
Hautschuppen, Partikel der Haare und Textilabrieb. Durch-
schnittlich bilden sich täglich rund sechs Milligramm Staub 
pro Quadratmeter. Wie vermeiden wir Staub und rücken die-
sem sinnvoll zu Leibe?  

1. In unbelüfteten und trockenen Räumen sammelt sich Staub 
verstärkt an. Durch eine ausgewogene Luftfeuchtigkeit (40 bis 
60 Prozent) binden sich die Partikel schneller und breiten sich 
dadurch weniger aus. Stoß- und Querlüftung, also Fenster 
weit öffnen, trägt zu einem besseren Raumklima bei. 

2. Weniger Staubfänger und Dekoartikel sowie Möbel mit kla-
ren Linien erleichtern das Staubwischen. Ist die Wohnung gut 
aufgeräumt, lässt sich der Staub leichter entfernen.  

3. „Fangen Sie beim Staubwischen immer oben an und ar-
beiten sich nach unten vor, von innen nach außen und von 
hinten nach vorne,“ weiß Heueisen, VSB-Haushaltsexpertin. 
Dabei gibt es mehrere Möglichkeiten: Nebelfeuchte Tücher 
binden die Partikel gut, ohne den Staub aufzuwirbeln. Aller-
dings ist zu viel Nässe für manche Oberflächen schädlich und 
es kann zu Wasserflecken kommen. Trockene Mikrofasertü-
cher laden sich durch Reibung an der Oberfläche statisch auf, 
schließen die feinen Partikel in ihre Hohlräume ein und halten 
den Staub fest. Mikrofasertücher sind strapazierfähig, häu-
fig waschbar und langlebig. Staubanziehende Einwegtücher 
können je nach Staubanfall mehrmals benutzt werden. Am 
nachhaltigsten sind waschbare, wiederverwendbare Tücher.
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Brunnwies im Frühling
Foto: Gerlinde Stegh
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KfW-Förderstopp

Sicher durchschnaufen

 „Katastrophe für private Bauherren und Kommunen“

Gefahrgut-Einsatzkräfte erhalten modernste Geräte  
für die Atemluft-Filterung 

Aidenbachs Bürgermeister und Sprecher der Bürgermeis-
ter im Landkreis Karl Obermeier schaltet Landrat Kneidin-
ger ein – Brandbrief an Wirtschaftsminister.

Landrat Raimund Kneidinger (l.) und Aidenbachs Bürgermeister und 
Kreisvorsitzender des Bayerischen Gemeindetags, Karl Obermeier (r.) 
im Gespräch.� Foto: Pressestelle Landratsamt Passau

Der kurzfristige Stopp der 
KfW-Förderungen durch die 
neue Bundesregierung hat in 
den vergangenen Tagen die 
Pläne vieler privater Bauher-
ren über den Haufen geworfen. 
Doch auch viele Kommunen, 
die fest mit den Fördergeldern 
kalkuliert haben, stehen vor der 
großen Herausforderung die 
aus dem Wegfall der Förderung 
entstandenen Finanzierunglü-
cken zu schließen. So zum Bei-
spiel die Gemeinde Aidenbach 
im Landkreis Passau, die in 
diesem Jahr mit der Sanierung 
ihres Hallenbades starten will. 
„Dass das Förderprogramm für 
Neubauten Ende Januar 2022 
auslaufen soll, wussten wir,“ 
so Karl Obermeier. „Jetzt aber 

von heute auf morgen auch die 
Bewilligung der Förderungen 
von Sanierungsmaßnahmen 
einzustellen, das entzieht uns 
jegliche Planungsgrundlage.“ 
Obermeier hat sich an Landrat 
Raimund Kneidinger gewandt 
und um Unterstützung gebe-
ten. Kneidinger spricht von 
einer „Katastrophe für private 
Bauherren und Kommunen.“ 
Sowohl im privaten Bereich als 
auch bei Vorhaben der öffentli-
chen Hand gehe es für die Bau-
herren um viel Geld. Mühsam 
erarbeitete Finanzierungpläne 
seien jetzt praktisch wertlos, 
so Kneidinger. 
Landrat Raimund Kneidinger 
hat in diesem Zusammenhang 
seine Unterstützung zuge-

sagt. Er will einen Brandbrief 
an Bundeswirtschaftsminister 
Habeck verfassen. Kneidingers 
Forderung: „Unverzüglich eine 
Lösung zu schaffen, die für eine 
Einhaltung der gegebenen För-
derversprechen sorgt.“ Denn 

die jetzige Situation verursa-
che in vielen Bereichen einen 
Bau- oder Planungsstopp und 
damit einerseits eine Verzöge-
rung umweltpolitischer Ziele 
sowie andererseits negative 
wirtschaftliche Auswirkungen.

Sie werden am Gürtel getragen 
und führen die Luft per Geblä-
se zu, so dass der Atemschutz-
träger sie nicht kraftraubend 
selbst durch den Filter  ansau-
gen muss. So sind u.a. länge-
re Einsatzzeiten möglich. Der 
Landkreis Passau investierte 
rund 16.000 Euro in diese Opti-
mierung des Atemschutzes für 
seine Feuerwehren.
Sowohl Landrat Raimund Knei-
dinger als auch Kreisbrandrat 
Josef Ascher machten bei der 
Übergabe im Feuerwehrzen-
trum Vilshofen deutlich, dass 
die Optimierung der Ausrüs-
tung eine permanente Aufgabe 
sei. Die Anforderungen steigen, 

Für den Ernstfall bereit: Vier Kameraden aus den Feuerwehr-Gefahrgut-
zügen demonstrierten bei der offiziellen Übergabe die Geräte. 
� Fotos: Landratsamt Passau

Der Feuerwehr-Einsatz unter Atemschutz hat grundsätz-
lich zwei Optionen: Entweder kommt die Atemluft ähnlich 
wie bei einem Taucher aus einer Flasche mit Pressluft oder 
die Umgebungsluft wird entsprechend gereinigt und in die 
Atemmaske geführt. Für diese Variante erhielten jetzt die 
vier Dekontamination-Feuerwehren (Pocking, Ortenburg, 
Büchl und Windpassing) für ihre Gefahrgut-Einsatzkräfte 
je vier  moderne Gebläse-Atemschutzgeräte. 

die Einsatzbereiche werden 
immer vielfältiger und auch 
die Ansprüche an die Weh-
ren werden ständig mehr. Der 
Landrat verwies hier auf die 
technischen Hilfeleistungen 
oder Beseitigung von Schä-
den. Wo früher vielleicht noch 
selbst Hand angelegt wurde, 
wird jetzt schnell nach der Feu-
erwehr gerufen. 

„Gute Arbeit braucht gutes Ge-
rät“ – so brachte Karin Meisl, 
Chefin des Ordnungsamtes 
am Landratsamt, den Grund 
für die Beschaffung auf den 
Punkt. Dabei habe die fach-
liche Zusammenarbeit mit 
den Feuerwehren u.a. mit den 
Fach-Brandmeistern hervorra-
gend und vorbildlich funktio-
niert.

Für den Leiter der Atemschutzgrup-
pe der Feuerwehr Windpassing, 
Ulrich Falkner, bedeutet  das neue 
Gerät eine enorme Erleichterung. 
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Gesundheitsregionplus: Mit neuen Ideen 
gegen Ärztemangel und Pflegenotstand

Erste Ergebnisse aus Arbeitsgruppen vorgestellt – 
Gesunde Gemeinden profitieren von Netzwerkarbeit

„Gerade im ländlichen Raum 
ist die Sicherstellung einer 
medizinischen Versorgung 
eine große Herausforderung 
in den kommenden Jahren. 
Entgegenwirken können wir 
dem nur, wenn alle Akteure 
im Gesundheitsbereich, die 
Kommunen und wir als Land-
kreis an einem Strang ziehen,“ 
so Landrat Raimund Kneidin-
ger. Die Arbeitsgruppen der 
Gesundheitsregionplus Pas-
sauer Land haben sich dazu 
neu aufgestellt und auch das 
Handlungsprofil der Gesun-
den Gemeinden wurde erwei-
tert, um gerade beim Thema 
medizinische Versorgung im 
ländlichen Raum schlagkräf-
tiger agieren zu können. Auch 
die Arbeitsgruppe Pflege soll 
um Mitglieder aus dem stati-
onären, ambulanten und dem 
Reha-Bereich ergänzt werden.
Wie die Geschäftsstellenleite-
rin der Gesundheitsregionplus, 
Lisa Fraunhofer dem Landrat 
berichtet, hat die Arbeitsgrup-
pe medizinische Versorgung 
bereits ein Strategiepapier 
entworfen, aus dem nun ein 
konkreter Ressourcen, Budget- 
und Maßnahmenplan abgelei-

Über erste Ergebnisse aus den neu aufgestellten Arbeitsgruppen berich-
tete die Geschäftsstellenleiterin der Gesundheitsregionplus, Lisa Fraun-
hofer (l.), bei Landrat Raimund Kneidinger.� Foto: Landratsamt Passau

Prävention und Gesundheitsförderung waren in den vergangenen Jahren eines der Schwerpunktthemen der Gesund-
heitsregionplus Passauer Land. Künftig sollen auch die Problemstellungen des Ärztemangels und des Pflegenotstan-
des noch stärker in den Fokus rücken, um für die gesamte Region Lösungen zu erarbeiten. 

tet wird. Zentral ist hierbei die 
Zusammenarbeit in einer Task 
Force und einem zentralen Hel-
fersystem, das Ärztinnen und 
Ärzte bei der Niederlassung 
unterstützt und gezielte Kon-
taktpunkte zu angehenden Me-
dizinerinnen und Medizinern 
knüpft, um die Vorzüge der 
Region noch besser zu platzie-
ren. Die Arbeitsgruppe Pflege 
hat sich für eine Erweiterung 
auf den stationären, ambu-
lanten und den Reha-Bereich 
ausgesprochen. Ziel soll sein, 
gemeinsam das Image der Pfle-
ge zu verbessern sowie durch 
gemeinsame Fort-, Aus- und 
Weiterbildungen Synergien zu 
nutzen, um künftig eine stabile 
Struktur mit hoher Qualität auf 
allen Betätigungsfeldern auf-
rechterhalten zu können.
Das Netzwerk der gesunden 
Gemeinden wird in Zukunft 
ebenso einen zentralen Stel-
lenwert im Handlungsfeld der 
medizinischen Versorgung und 
in der geplanten Task Force 
einnehmen. Bürgermeister 
von Ortenburg und Sprecher 
Stefan Lang berichtete im 
letzten Netzwerktreffen, dass 
er besonders von dem engen 

Innstolz Käsewerk Roiner KG
Molkereistraße 10
D-94094 Rotthalmünster
www.innstolz.de

Bequem

bestellen

jetzt unseren neuen
Online-ShOp  
entdecken!

Öffnungszeiten
Mo., Do., Fr. 
10.00-14.00 Uhr

auch auf dem 
Wochenmarkt 
Rotthalmünster – 
Mittwoch vormittags 
(während Saison) 

Kontakt zur KVB und Landes-
amt Gesundheit und Lebens-
mittelsicherheit über die Ge-
sundheitsregionplus bei der 
Nachbesetzung der Arztsitze 
in seiner Gemeinde profitieren 
konnte. Das Netzwerk will sich 
im Bereich Krankenhaus- und 

Arztsitzsicherung klar posi-
tionieren und stark machen. 
Neben der Prävention und Ge-
sundheitsförderung erhalten 
die Gesunden Gemeinden hier 
einen weiteren Schwerpunkt. 
Alle Landkreisgemeinden sind 
im Netzwerk willkommen.
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Immobilienmarktbericht 2020: 
Mehr als eine halbe Milliarde Euro Umsatz  

im Landkreis Passau

Der Leiter des Gutachterausschusses für den Landkreis Passau, Andreas 
Dötter (Mitte) zusammen mit der Bauamtsleiterin Petra Harant (l.) und 
Landrat Raimund Kneidinger bei der Vorstellung des Immobilienmarkt-
berichts 2020 für den Landkreis Passau.� Foto: Landratsamt Passau

534 Millionen Euro, also mehr als 1,4 Millionen Euro pro Tag wurden im Landkreis Passau 2020 für Immobilien ausge-
geben. Das ist nur eine beeindruckende Kennzahl aus dem neuen Immobilienmarktbericht 2020 für den Landkreis Pas-
sau, den Immobilienwirtschaftler und Diplomgeograph Andreas Dötter sowie Abteilungsleiterin für rechtliches Bauwe-
sen am Landratsamt Passau, Petra Harant bei Landrat Raimund Kneidinger vorstellten.

Das umfangreiche Zahlen-
werk enthält Informationen 
zu Grundstückskäufen und 
-Preisen. Der gut 40-seitige 
Bericht wurde federführend 
von Andreas Dötter erstellt. 
Die aufbereiteten Informati-
onen basieren auf den Daten 
des Gutachterausschusses für 
Grundstückswerte am Land-
ratsamt Passau, so Andreas 
Dötter, Leiter des Gutachter-
ausschusses. „Er soll für Laien 
einen Überblick und Anhalts-
punkt über angemessene 
Grundstückspreise im Passau-
er Land bieten.“ Zielgruppe 
seien aber auch Immobilien-
händler oder Makler. Neben 
einem allgemeinen Überblick 
über die Zahl der abgeschlos-
senen Grundstückskaufver-

träge und den damit erzielten 
Geld- und Flächenumsatz, zeigt 
der Bericht auch aufgegliederte 
Daten über Gewerbe-, Wohn- 
und unbebaute Flächen sowie 
land- und forstwirtschaftliche 
Grundstücke. Landrat Raimund 
Kneidinger würdigte bei dem 
Vorstellungstermin die Arbeit 
des Gutachterausschusses 
und sprach Andreas Dötter 
seinen Dank aus. Der Immobi-
lienmarktbericht kann über die 
Geschäftsstelle des Gutachter-
ausschusses am Landratsamt 
Passau, Domplatz 11, 94032 
Passau, E-Mail: gutachteraus-
schuss@landkreis-passau.de 
bezogen werden. Zum Preis von 
35,- Euro kann ein Exemplar ent-
weder als gedruckte oder digita-
le Version erworben werden.

Faschingskrapfen selbst gemacht
Ist Biohefe die bessere Wahl?

Foto: Aneta Voborilova - Unsplash

Faschingszeit ist Krapfenzeit. 
Für das fluffige Schmalzge-
bäck ist Hefe als Teiglockerer 
essenziell. Frische Backhefe 
aus dem Kühlregal gibt es 
auch in Bioqualität. Gibt es 
Vorteile gegenüber konventi-
onellen Produkten, lohnt sich 
der höhere Preis und auf was 
gilt es bei der Teigzuberei-
tung zu achten? 
In diesem Jahr nimmt die Bä-
ckerhefe einen besonderen 
Platz ein: Sie ist die Mikrobe 
des Jahres 2022 – gewählt 
von Mikrobiologen der Ver-
einigung für Allgemeine und 
Angewandte Mikrobiologie 
(VAAM). Die sogenannte Bä-
cker- oder Brauhefe – auf 
Deutsch „Zuckerpilz des Bie-
res“ – ist ein einzelliger Mi-
kroorganismus, der zu den 
Pilzen zählt. „Er ist für die 

alkoholische Gärung verant-
wortlich und produziert gleich-
zeitig Kohlendioxid-Bläschen. 
Diese führen zur Teiglocke-
rung, also zu einem luftigen 
Hefeteig“, erläutert Eva Kirch-
berger, Ernährungsexpertin 
beim VSB. Unterschiede gibt 
es bei der Produktion: Bei der 
konventionellen Hefezucht ist 
das Nährmedium Melasse, ein 
Abfallprodukt aus der Zucke-
rindustrie. Biohersteller dürfen 
nur auf Melasse aus ökologi-
schem Anbau zurückgreifen 
oder sie verwenden enzyma-
tisch aufgeschlossenes Bio-
getreide. Dieses liefert gleich-
zeitig genügend natürlichen 
Stickstoff zum Hefewachstum 
mit. Konventionelle Hefe-
züchter nutzen Ammoniak als 
Stickstoffquelle sowie Säuren 
und Laugen zur Regulierung 

des pH-Werts, synthetische 
Vitamine als Wuchsstoffe und 
synthetische Entschäumer als 
Schaumverhüter. Damit keine 
störenden Geschmacks- und 
Geruchsstoffe zurückbleiben, 
muss konventionelle Hefe 
nach der Fermentation gründ-
lich gewaschen werden. Das 
bedeutet viel belastetes Ab-
wasser, das schwer zu reinigen 
ist. Bei der Biohefe-Herstellung 
sind hingegen zahlreiche syn-

thetische Hilfsmittel verbo-
ten. Biohefen dürfen auch 
grundsätzlich nicht gentech-
nisch hergestellt werden. „Da 
Biohefe auf Getreidebasis 
etwas länger braucht bis sie 
anspringt, sollten Sie diesem 
Hefeteig ein paar Minuten 
länger Zeit zum ‚Gehen‘ las-
sen, bevor Sie ihn weiterver-
arbeiten. Dafür bleibt das fer-
tige Produkt länger frisch“, so 
Kirchberger.
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Digitalisierungs-Offensive 
Auch 2022 geht es an den landkreiseigenen

Schulen weiter
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Dennoch konnte u.a. die Be-
schaffung von Schüler-Leihge-
räten abgeschlossen werden, 
ebenso der Anschluss aller 
landkreiseigenen Schulen ans 
Glasfasernetz. Insgesamt wur-
den bereits über 1,2 Millionen 
Euro in die Offensive investiert, 
für das Haushaltsjahr 2022 sind 
weitere 840.000 Euro einge-
plant. Die Herausforderungen 
für die Herstellung der digitalen 
Infrastruktur in den landkreis-
eigenen Schulen sind also viel-
schichtig. Unabhängig von der 
Pandemie hatte der Landkreis 
Passau bereits vor einigen Jah-
ren begonnen, die Breitband
erschließung im gesamten 
Kreisgebiet voranzubringen. 
Auch in die landkreiseigenen 
Schulen wurde beständig in-
vestiert, um sie auf den Stand 
der Technik zu bringen. Die 
Pandemie und die damit ein-
hergehende, sehr kurzfristige 
Erwartungshaltung zum Digita-
lisierungsstand in den Schulen, 
haben den Landkreis vor große 
Herausforderungen gestellt.  Es 
wurde zwischenzeitlich einiges 
auf den Weg gebracht. Jedoch 
hat auch die Landkreisverwal-
tung bei der Ausstattung der 
Schulen mit den bekannten, oft 
schwierigen und langwierigen 
Prozessen (z.B. Abstimmungs-
verfahren, Ausschreibungen, 
Lieferschwierigkeiten etc.) zu 
kämpfen. Insgesamt ist fest-
zustellen, dass sich im zweiten 
Corona-Schuljahr die digitale 
Infrastruktur in den landkreis-
eigenen Schulen deutlich ver-
bessert hat. Aber es besteht 
nach wie vor hoher Handlungs-
bedarf. So sind für das Haus-
haltsjahr 2022 weitere 740.000 
€ an Investitionen eingeplant. 
Hinzukommen ca. 100.000 € 
für Ersatzbeschaffungen, Lizen-
zen usw. Die Digitalisierung der 
Klassenzimmer wird gem. den 
jeweiligen Medienkonzepten 

„Schnell, aber nicht schnell genug“ – so beschreibt Landrat 
Raimund Kneidinger den Fortschritt der Digitalisierungsof-
fensive an den landkreiseigenen Schulen. Unter anderem 
sind es die Ausschreibungsverfahren und Lieferengpässe 
bei Geräten, die immer wieder zu Verzögerungen führen. 

Landrat Raimund Kneidinger (Vordergrund) machte sich in Tittling an 
der Realschule Dreiburgenland selbst eine Bild von der IT-Ausstattung, 
beobachtet von (v.r.) Abteilungsleiterin Claudia Ruderer (Landratsamt), 
Schulleiter Otto Murr, Laura Wolff (Schulbeauftragte Landratsamt) und 
die IT-Fachbetreuerin der Realschule, Siegrid Skrobek.

fortgeführt. Investitionen sind 
u.a. in den Bereichen Server, 
WLAN, Systeme zur Bilddarstel-
lung (Großbildschirme, Beamer, 
interaktive Whiteboards), stati-
onäre Endgeräte sowie Lehrer-
dienstgeräte geplant.    
Alle landkreiseigenen Schulen 
sind mittlerweile an das Glas-
fasernetz angeschlossen. Die 
Beschaffung von Schülerleihge-
räten ist abgeschlossen. Sämt-
liche Schulen wurden in dem 
möglichen Umfang des Förder-
programms beliefert. 
Während der Pandemie wurden 
verschiedene, oft sehr kurzfris-
tige Förderprogramme aufge-
legt. Diese Programme bringen 
die Digitalisierung voran, gehen 
jedoch auch mit einem hohen 
Arbeitsaufwand einher.  Und: 
Sämtliche Beschaffungspro-
zesse müssen vergaberechts-
konform ausgeführt werden. 
Je nach Verfahrensart ergibt 
sich eine festgelegte Verfah-
rensdauer mit Vor- und Nach-
bereitungsaufwand. So musste 
von der Landkreisverwaltung 
fast zeitgleich die Erhöhungs-
runde der Schülerleihgeräte, 
die Ausschreibung der Lehrer-
dienstgeräte, die Beschaffung 

der Luftreinigungsgeräte und 
die Glasfaseranbindung ab-
gewickelt werden.  Zu diesen 
Sondermaßnahmen war das 
„Tagesgeschäft“ rund um die Di-
gitalisierung und der sonstigen 
Schulausstattung zu bewälti-
gen. Dazu gehören Projekte wie:     
• Ausstattung mit WLAN bzw. die 
Erneuerung des WLAN Netzes 
der Gymnasien Untergriesbach, 
Vilshofen und der Realschulen 
Bad Griesbach und Hauzenberg 
sowie des Sonderpädagog. För-
derzentrums Hauzenberg. 

Naturheilpraxis 
aNja salzgeber

www.naturheilpraxis-anja-salzgeber.de

Emmett Technique –  
sanfte Körperbehandlung für 

Mensch und Tier, Therapie und Ausbildung,
Cranio sacral, Kiefer R.E.S.E.T., Dorntherapie,

Monolux, Ernährungsberatung,  
Stoffwechseltest

thiersbach/bad griesbach, telefon 0172 / 9 60 65 42

• Beschaffung neuer Server für 
die Realschule Tittling und das 
Gymnasium Vilshofen. - Aus-
stattung der Computerräume 
der Realschulen Hauzenberg, 
Tittling und des Gymnasiums 
Vilshofen mit neuen Rechnern.
• Insgesamt acht Klassenräume 
haben eine neue Ausstattung 
mit Möbeln erhalten. 
• Ebenso wurde die Generalsa-
nierung des Gymnasium Un-
tergriesbach im Rahmen der 
Ausstattung mit Möbeln und 
Medientechnik begleitet. 
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Bergfreunde aufgepasst!
Märzprogramm des DAV

Zu einer Heimatwanderung von Heiligenbrunn nach 
Sandbach lädt der Alpenverein seine Wanderfreunde am 
Sonntag, 27. März 2022, ein.

 Ausgangspunkt der Rundwanderung ist der Parkplatz in Hei-
ligenbrunn nahe Jägerwirt. Auf guten Wegen geht es durch 
das Flora-Fauna Habitat Laufenbachtal hinunter zur Donau 
bei Seestetten. Auf einem anderen Weg wandern die Teilneh-
mer entlang des Laufenbachs, vorbei an kleinen Seen wieder 
zurück zum Ausgangspunkt. Auf der 10 km langen Rundtour 
sind 170 Höhenmeter bergauf und bergab zu bewältigen. Da 
es unterwegs keine  Einkehrmöglichkeit gibt, Getränke und 
Brotzeit mitnehmen. Zum Abschluss der Heimatwanderung 
wird im Cafe Amadeus in Fürstenzell eingekehrt.

Anmeldung bis Freitag, 25. März 2022, unter folgenden Ruf-
nummern : 08532/680 (Selbach) und 08531/29717 (Graw)

27.
März

Heimat- 
wanderung

Am Dienstag, 8 März 2022, veranstaltet der Alpenverein 
bereits zum 10. Mal einen Filmabend im Rahmen des 1. Sek-
tionsabends. 

Gezeigt wird der Bergfilm „Manaslu - Berg der Seelen“. Da-
bei handelt es sich um eine Mischung aus Filmbiografie und Do-
kumentation über den Extrembergsteiger Hans Kammerlan-
der, der im Mai 1991 mit seinen Freunden Friedl Mutschlechner 
und Karl Großrubatscher versucht hat, den 8.163 Meter hohen 
Manaslu in Nepal zu besteigen. Doch durch einen plötzlichen 
Wetterumschwung endet die Expedition in einer Katastrophe, 
Kammerlander kehrt allein zurück. Im Herbst 2017 versucht er 
es erneut, begleitet vom Bergsteiger und Ski-Fahrer Stephan 
Keck, der mit dem Manaslu ebenfalls traumatische Erlebnisse 
verbindet. So war er im Jahr 2012 Zeuge einer Lawinenkatast-
rophe, die zwölf Menschenleben forderte.

Der Film beschäftigt sowohl mit der Vergangenheit, als auch 
mit der zweiten Manaslu-Expedition Kammerlanders, wobei 
die Bewältigung der Vergangenheit zum zentralen Thema des 
Films wird. 

Der Film beginnt um 19.30 Uhr in der Filmgalerie Bad Füssing, 
Sonnenstraße 4. Wer sich an Fahrgemeinschaften beteiligen 
will, sollte sich um 18.45 Uhr an der Realschule in Bad Gries-
bach einfinden.

08.
März Filmabend

DAV

Mit den Nordischen des Griesbacher Skiclubs genießen die 
Schneeschuhwanderer des Alpenvereins auch heuer wieder 
alpine Schneefreuden. So steht am Samstag, 5. März 2022, 
eine leichte und schöne Winterwanderung bei Seegatterl in 
den Chiemgauer Alpen auf dem Programm. Gestartet wird am 
Parkplatz Seegatterl. Entlang der Aufstiegsloipe geht es zuerst 
nach Winklmoos und dann weiter zur Forstdiensthütte bei der 
Hahnfilze. Hier zweigt der Weg in Richtung Osten ab und führt 
nach einer weiteren Abzweigung auf dem Winterwanderweg zur 
Winklmoosalm. Vom Hotel „Winklmoos-Alm“ geht es schließlich 
hoch zur Bergstation der Gondelbahn in 1.185 m Höhe. Beim 
Anstieg bzw. Abstieg sollte man sich stets rechts halten, da hier 
auch die Langlaufabfahrt verläuft. Einkehrmöglichkeiten gibt es 
auf der Seegatterl Alm, sowie der Winklmoosalm.
Anmeldung bis Freitag, 04. März 2022, 18 Uhr bei  
Tourenbegleiter Franz Koblbauer unter 08532/9121062  
oder fb-koblbauer@t-online.de 

05.
März

Alpine
Schneefreuden

Training und Stärkung beim  
Bad Griesbacher Tennisclub

Die „Herren 65“ trainieren nicht nur im Sommer, sie halten sich 
auch im Winter fit. Nach einem ausdauernden Training in der 
Tennishalle in Bad Füssing hielt Franz Lorenz (3.v.l.) auch eine 
Stärkung für seine Sportkameraden bereit: Er feierte mit ih-
nen seinen 65. Geburtstag mit einer zünftigen Brotzeit, die er 
mit seiner Frau Christine vorbereitet hatte. Auch Bürgermeis-
ter Jürgen Fundke (3.v.r.) gratulierte seinem Vereinskollegen.
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Stadtjugendpflegerin Petra Baier  
(Stadtjugendpflege Bad Griesbach, KJR Passau)
Tel.: 08502/91778-19 oder 0160/90528106 
E-Mail: petra.baier@kjr-passau.de
Instagram: jugendtreff_badgriesbach 
maedchentreff_bad_griesbach
Offener Jugendtreff: Dienstags 17.00 – 20.00 Uhr – Jorhanweg 2

Infos für alle zwischen 12 und 27 Jahren
Junge Seite

INTERNATIONALE WOCHEN  
GEGEN RASSISMUS
Vom 14. – 27. März 2022 finden die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus statt. 
Die Stadtjugendpflege bietet zwei Aktionen an. 

WHAT Ś YOUR STORY?  
BLOGGEN FÜR TOLERANZ UND VIELFALT 
Soziale Medien werden häufig für Meinungsbildung genutzt. 
Deshalb möchten wir den Zeitraum der IWgR nutzen, um 
positive Statements für eine vielfältige Gesellschaft zu streuen. 
Miteinander und Füreinander ist die Devise. Jeden Tag wird auf 
unseren Kanälen ein Blog-Beitrag zum Thema Toleranz und 
Vielfalt erscheinen.  Beteiligen kann sich jede*r, indem unsere 
Beiträge geteilt oder eigene gestaltet werden. 
Eingeladen sind alle Interessierten. Ab 16 Jahren. Art. 8, DSGVO
Mach mit via Instagram, Facebook oder WhatsApp!
Die Kontaktdaten findest Du unten.

WELTFRAUENTAG
Am Weltfrauentag findet im Jugendtreff Fürstenzell ein  
Mädchen*abend für alle Mädchen aus den PäPiG Gemeinden 
statt.  An alle Bad Griesbacher Mädchen* und junge Frauen*  
ab 11 Jahren: Ihr seid herzlich eingeladen vorbeizuschauen!  
Wir freuen uns auf Euch!

DEIN JUGENDTREFF ZEIGT HALTUNG!  
In den Jugendtreffs der PäPiG Gemeinden sind alle Menschen jederzeit will-
kommen egal welcher Herkunft, Religion, Geschlecht, Zugehörigkeit … Diese 
Haltung spiegelt sich in unserem alltäglichen Handeln und dem Umgang im 
Jugendtreff wieder. Gemeinsam gestalten wir an dem jeweiligen Öffnungstag 
ein Plakat, mit dem wir unsere Haltung im Jugendtreff deutlich machen wollen. 
Am Ende der Internationalen Wochen gegen Rassismus werden die Plakate 
gesammelt und als Wanderausstellung durch unsere Jugendtreffs tingeln. Mit 
dieser Aktion möchten wir gemeinsam mit jungen Menschen vermehrt auf 
das Thema Toleranz und Vielfalt in unserer Gesellschaft aufmerksam machen. 
Dienstag: 15. + 22. März; 17 – 20 Uhr; Bad Griesbach (Jorhanweg 2)

29Stadtmagazin März 22 29



30

s o n s tige    s

Stadtmagazin März 22

Eine Wallfahrt nach Kößlarn
Wer von Norden kommend die letzte Anhöhe erreicht, wird freudig überrascht. Vor ihm unten im Talkessel eine idyllische 
Ortschaft. Über das rote Dächergewirr erhebt sich das Dach einer großen Kirche mit einem hohen weißen Kirchturm, 
bekrönt von einer Zwiebel. Im "Kessel" liegt der Markt Kößlarn umrahmt von den dunklen Fichten des Grafenwaldes.

Woher hat der Grafenwald 
seinen Namen?
Der vor 1000 Jahren weit grö-
ßere Forst Grafenwald gehörte 
bis 788 dem bairischen Herzog 
und dann in karolingischer Zeit 
dem König. Der ließ ihn verwal-
ten durch die Grafen. Einer der 
hohen Adeligen Wilhelm grün-
dete schon um 790 in Rott-
halmünster, das damals noch 
Kirchbach hieß, ein Benedikti-
nerinnenkloster. Ihm war kein 
langes Leben beschieden. Nur 
der Name (Rotthal)Münster 
von "monasterium" (Kloster) 
überlebte. Im 11. und 12. Jahr-
hundert waren die Vornbacher 
Grafen Eigentümer, verliehen 
dann den Forst an ihre Vasal-
len, die Herren von Reding (bei 
Mittich). Als diese ihr Wirken in 
das östliche Niederösterreich 

verlegten, kaufte Pfalzgraf 
Rapoto II. von Ortenburg Re-
ding mit dem den Grafenwald, 
bis das Herzogtum Bayern 
in der Ortenburger Katastro-
phe um 1250 die Herrschaft 
gewann. Aber es dauert noch 
länger, bis im Talschluss Leben 
einzog.

Eine Wallfahrt entsteht
Steigt man vom Marktplatz 
durch das Tor die Stufen zur 
Kirche hinauf, steht man vor 
einem großen Wandbild, das 
die Entstehung der Wallfahrt 
legendenhaft beschreibt.Dem
nach kam 1363 ein Graf von 
Ortenburg mit seinem Knecht 
zu Ross an einem großen 
Kronawitt-Strauch, d. h. ei-
nem Wacholderbusch, vorbei. 
Als dann die Pferde scheuten, 

�Foto: Drost

Forst Grafenwald. �Foto: Drost
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kehrte der Graf zum Strauch 
zurück und fand eine kleine 
Muttergottesfigur mit dem 
Kind. Er ließ eine kleine Holz-
kapelle errichten. Als dann der 
sterbenskranke benachbarte 
Kößlbauer wunderbarerweise 
gesund wurde, sprach sich die 
Wundertätigkeit der kleinen 
Marienfigur schnell herum. 
Kößlarn wurde die früheste der 
großen Marienwallfahrten, lan-
ge vor Altötting.

Umfangreiche
Wallfahrtsseelsorge
Bereits 1343 übertrug Kaiser 
Ludwig der Bayern die Beset-
zung der Pfarrei Rotthalmüns-
ter mit Kößlarn an die Zisterzi-
enser von Aldersbach, der 1476 
die Übertragung (Inkorporati-
on) der  Pfarrei an das Kloster 
folgte. 1462 bekam Kößlarn ei-
nen eigenen Wallfahrtskaplan. 
Die Landshuter Herzöge stifte-
ten reichlich für die Kirche, er-
hoben Kößlarn 1474 zum Markt 
und bewilligten ein Siegel, 
Schankrecht und Jahrmärkte. 
In der Blütezeit wirkten bis zu 
sechs Priester am Ort.

Kirchenburg
Das Besondere an Kößlarn ist, 
dass die Kirche eine Kirchen-
burg aus der Zeit von 1461 
bis 1480 ist. Der ehemalige 
Friedhof ist befestigt mit einer 
hohen Ringmauern mit Wehr-
gang und Schießscharten. In 
die Befestigung sind im Süden 
der Pfarrhof, zwei Torbauten 
und im Norden das Benefizia-
tenhaus einbezogen. Baumeis-

Wandbild zur Entstehung der Wallfahrt.� Foto: Drost

Die Kößlarner Kirche ist eine Kirchenburg aus der Zeit von 1461 – 1480.
� Foto: Asenkenschbaumer

ter war Michael Sallinger aus 
Pfarrkirchen, der Schüler und 
Parlier des großen Meisters 
Stephan Krumenauer war und 
die Kirchen von Karpfham und 
Unterdietfurt erbaute. Eine ers-
te spätgotische Kirche wurde 
1443  vom Weihbischof  Johan-
nes eingeweiht. Bald zu klein, 
wurde bereits  1451 ein Erwei-
terungsbau vom Weibischof 
Wolfgang konsekriert. Schließ-
lich ließ Abt Wolfgang Marius, 
ein berühmter Humanist und 

lateinischer Schriftsteller, der 
vorher Wallfahrtsseelorger 
in Kößlarn war, den heutigen 
Chor 1518 in spätester Gotik 
errichten. Schon vorher 1509 
bauten die Meister Erhart und 
Parth den heute 50 m hohen 
Turm, damals mit einer hohen 
Spitze. Die prächtige hochba-
rocke Einrichtung von 1708 mit 
dem Hochaltargemälde von 
Johann Paul Vogel bestimmt 
heute das Innere. Über dem 
Tabernakel ruht in einem von 

Strahlen umgebenen Schrein 
die kleine Wallfahrtsmadonna.

Schätze und Umzüge
Neben der Kirche und ihrer se-
henswerten Befestigung kann  
Kößlarn mit einem eigenen Kir-
chenmuseum  in den Räumen 
der Kirchenburg aufwarten 
(Do Sa So 13-16 Uhr geöffnet). 
Höhepunkt sind neben vielen 
Wallfahrtsandenken der Palm
esel von 1481, ein gotisches 
Messgewand von 1480 und 
Krippenfiguren, teilweise noch 
aus dem 18. Jahrhundert.  
Künstlerischer Höhepunkt ist 
die Silbermadonna mit 90 cm 
Größe vom Passauer Gold-
schmied  Balthasar Waltenper-
ger von 1488. Durch die List der 

Kößlarner hat sie alle Raubzüge 
überlebt. Im Dreißigjährigen 
Krieg war sie in der bayerischen 
Festung Braunau versteckt.
Kößlarn ist weithin bekannt für 
sein Brauchtum in der Karwo-
che mit dem Palmesel und lan-
gen Palmbuschen. Im Herbst 
zieht eine farbenprächtige  Ern-
tedankprozession mit vielen 
Gruppen durch den Markt. Ken-
ner schätzen im Übrigen das 
handwerklich gebraute Weiß-
bier. � Dr. Oswin Rutz

Kirchenmuseum Kößlarn. 
� Foto: Asenkenschbaumer 
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Äthiopien – das Land am Horn von Afrika
Durch das ländliche Äthiopien zurück nach Addis Abeba – 

letzte Eindrücke und Abschied

Ein langer Weg lag vor uns, 
aber die Rückreise war keines-
wegs langweilig. Auf heißen, 
staubigen Straßen, legten wir 
mehrere hundert Kilometer 
zurück, wie gut, dass unsere 
Geländewagen über funktio-
nierende Klimaanlagen verfüg-
ten. Unterwegs wichen wir un-
zähligen Ziegen, Rindern und 
Schlaglöchern aus und überall, 
wo es Interessantes zu sehen 
gab, unterbrachen wir unsere 
Fahrt. So machte uns eine An-
sammlung von wunderschön 
gewachsenen Satansäpfeln 
neugierig. Jeder einzelne Ap-
fel enthält an die 150 Samen, 
was uns Guide Mascu an einer 
halbierten Frucht demonst-
rierte. Da die verführerischen 
Satansäpfel aber extrem giftig 
sind, ließen wir lieber die Fin-
ger davon. Als wir seltsame, 
etwa 80 cm lange Röhren in 
hohen Bäumen am Weges-
rand entdeckten, erfuhren wir 
von Reiseleiter Mascu, dass 
Äthiopien auf eine lange Im-
ker-Tradition zurückblickt und 
zu den zehn größten Honigpro-
duzenten der Welt zählt. Die 
röhrenförmigen Bienenkörbe 
werden leer aufgehängt und in 
der Schwarmzeit im Dezember 
von wilden Bienenschwärmen 

Nach einer letzten Nacht in der Paradise Lodge in Arba Minch – der „Stadt der Vierzig Quellen“ – und einem beeindrucken-
den Sonnenaufgang über den Seen Abaya und Chamo ging es durch das ländliche Äthiopien zurück nach Addis Abeba.  

Sonnenaufgang über dem Abaya See.

Satansäpfel - um die Blütenstände drängen sich apfelähnliche Balgfrüchte.

Röhrenförmige Bienenkörbe.

besiedelt. – Auf den Straßen 
und in ihrer näheren Umge-
bung war immer etwas los, so 
hielten wir auf einer Brücke an, 
um Waschszenen am Fluss zu 
beobachten. Wie so oft auf un-
serer Reise mussten wir auch 
hier feststellen, dass sauberes 
Wasser in Äthiopien Mangel-
ware ist. So schwenkten die 
Frauen ihre Wäschestücke in 
schmutzig-braunem Wasser; 
ob  ihnen das einen zufrieden-
stellenden Wascherfolg garan-
tierte, bezweifelten wir stark. 
Interessante Einblicke in die 
Arbeitsweise der ländlichen 
Bevölkerung erhielten wir spä-
ter auf einem Getreidefeld, wo 
Bauern mithilfe von Ochsen 
ihr Teff-Getreide droschen. Teff 
ist als kleinstes Getreide der 
Welt sehr arbeitsintensiv, 3000 
Körner bilden ein Gramm. Es 
braucht viele Hände und vie-
le Stunden Arbeit bis Teff als 
Grundstoff für die tägliche In-
jera verwendet oder auf dem 
Markt verkauft werden kann. 
Neben Teff wird auch die in 
Äthiopien geduldete Kaudroge 
Kath angebaut. Nur noch zwei 
Autostunden von Addis Abeba 
entfernt, befanden wir uns in 
einer Region, die von Touristen 
weitgehend noch unentdeckt 
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Ihr Taxi in Bad Griesbach

• Großraumtaxi
• Flughafentransfer
• Krankenfahrten aller Kassen
• Dialysefahrten
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Bemalte Hauswand – der junge Mann wünscht sich einen Bus.

Handel mit der Rauschdroge Kath.

Dreschen von Teff mithilfe v. Ochsen.

Teff, das kleinste Getreide der Welt - 
wird auch Zwerghirse genannt.

geblieben ist – das Land der 
Alaba. Ihre besondere Leiden-
schaft gilt der Bemalung von 
Hauswänden. Wir durften uns 
in einer ihrer Hütten umsehen 
und stellten fest, dass sie auch 
im Inneren wunderschön be-
malt war. Der Stil ist einzigartig. 
Die Motive stammen aus dem 
Alltag, der Religion, der Natur 
oder zeigen Wünsche , Träume 
oder Vorlieben der jeweiligen 
Bewohner. Schnell hatten wir 
beim Verlassen der Behausung 
wieder fröhliche Kinder an der 
Hand, doch unsere Reserven 
an Bonbons, Schreibstiften etc. 
waren jetzt gegen Ende unse-
rer Reise ziemlich erschöpft. 
Als wir am Spätnachmittag 
in Addis Abeba eintrafen, er-
holten wir uns im Hotel Am-
bassador von den Strapazen 
der Tagesreise, bevor wir uns 
mit Guide Mascu ein letztes 
Mal im Habesha Cultural Res-
taurant zum Abschiedsessen 
trafen. Und tatsächlich wurde 
es ein sehr geselliger Abend 
mit einem landestypischen 
Essen in Buffetform – beglei-

Waschtag am Fluss.

tet von Livemusik und Tänzen 
aus verschiedenen Teilen des 
Landes. Dann hieß es Abschied 
nehmen, vom Land am Horn 
von Afrika. Gegen Mitternacht 
erhob sich unser Flugzeug in 
den äthiopischen Nachthim-
mel, um nach sechs Stunden 
Flug in Frankfurt zu landen. – 
Oft wurden wir vor und nach 
unserer Reise gefragt: Warum 
gerade Äthiopien? Nun, wir 
hatten uns vor der Reise schlau 
gemacht und festgestellt, dass 
Äthiopien reich an Natur- und  
Kulturschätzen ist, die es zu 
entdecken galt, vor allem die 
großartigen Felsenkirchen von 
Lalibela wollten wir sehen und 
erleben. Doch wenn man sich 
auf Äthiopien-Reise begibt, um 
all diese Schätze zu entdecken, 
entdeckt man auch sich selbst. 
Das heißt, dass man bereit 
sein muss, die Komfortzone 

zu verlassen, eigene Grenzen 
zu überschreiten, bisweilen 
in einfachen Verhältnissen zu 
leben, sehr arme Menschen 
anzutreffen und auf uner-
wartete Ereignisse gefasst zu 
sein – mit anderen Worten: 
es wartet ein Abenteuer! Die-
ses Abenteuer zu erleben ist 
derzeit leider mit großen Ri-
siken verbunden, denn seit 
November 2020 herrscht in 

Äthiopien wieder Krieg – Krieg 
der Zentralregierung gegen 
die Tigray-Rebellen. Das Land 
am Horn von Afrika ist zu ei-
nem weiteren Problemfall 
des „Schwarzen Kontinents“ 
geworden und wer dieses 
fantastische Land mit seinen 
liebenswerten Menschen ein-
mal bereist hat, verfolgt mit 
großer Sorge, wie es im Chaos 
zu versinken droht.
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Onlineschulung Lebensmittelhygiene –
Info zur Neuerung „Schlachtung im Herkunftsbetrieb“

Zum Thema „Lebensmittelhygiene und Lebensmittelrecht – Theorie und Umsetzung in die Praxis“ informierten sich 
118 Teilnehmer am 31.01.2022 in der überregionalen Onlineschulung des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Passau, Abteilung L2.1 Ernährung, Haushaltsleistungen. Die Lebensmittelhygieneschulung gemäß der Verord-
nung (EG) Nr. 852/2004, die jährlich vom Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten Passau angeboten wird, fand 
2022 coronabedingt erstmals als Online-Veranstaltung statt.

Dr. Matthias Krause bei der Online-Schulung vom Amt für Ernährung 
Landwirtschaft und Forsten Passau, am 31.01.2022 in der Landwirt-
schaftsschule Passau, Abteilung Hauswirtschaft. 

Frau Sabrina Vielreicher, Haus-
wirtschaftsrätin - Ansprech-
partnerin für die Bereiche 
Direktvermarktung, Urlaub 
auf dem Bauernhof und Bau-
ernhofgastronomie am Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten, eröffnete die On-
lineschulung. Sie fragte die 
Teilnehmer ab, in welchen Be-
reichen sie tätig sind. Mehr als 
die Hälfte betreiben Direktver-
marktung. Die Anbieter von 
Urlaub auf dem Bauernhof, 
Erlebnisorientierte Angebote 
und Bauernhofgastronomie 
verteilten sich gleichmäßig. 
Anschließend begrüßte sie 
den Referenten, Dr. Matthias 
Krause.  Er berichtete von der 
praktischen Umsetzung und 

gab praxisnahe Informationen 
zum Kontrollablauf. Gestartet 
wurde mit den wichtigsten Ge-
setzesgrundlagen der EU und 
Deutschlands. Dr. Krause wies 
des Weiteren darauf hin, dass 
der Begriff Direktvermarktung 
nicht rechtstechnischer Her-
kunft ist, sondern umgangs-
sprachlich verwendet wird. 
Rechtlich gesehen, sind die 
Anbieter als Primärerzeuger 
oder als Lebensmittelunter-
nehmer einzustufen. Danach 
richtet sich, ob nur grundle-
gende Vorschriften zur Le-
bensmittelsicherheit sowie für 
Primärerzeuger beachtet wer-
den müssen oder zusätzlich 
nationale Vorschriften oder 
sogar das EU-Recht bezüglich 
Lebensmittelhygiene zu erfül-
len sind. Schlussendlich stell-
te sich heraus, dass fast alle 
rechtlich als Lebensmittelun-
ternehmer eingestuft werden. 
Weitere Voraussetzungen sind 
die Hygiene- und Dokumen-
tationsvorschriften. Eine gute 
Hygienepraxis, um Gefahren zu 
verhindern, ist somit unerläss-
lich. Diese Punkte veranschau-
lichte Dr. Krause an negativen 
Praxisbeispielen und animier-

Die Prüfstelle in Ihrer Nähe:

KFZ Prüfstelle Hutsteiner
Zellauerweg 14
94081 Fürstenzell
Tel: 08502 / 922 333

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Donnerstag
13:00 Uhr – 18:00 Uhr

Unsere Samstagstermine siehe
www.hutsteiner.com

Haupt- und Abgasuntersuchung
Änderungsabnahmen
Schadensgutachten…

te die Teilnehmer zu Verbesse-
rungsvorschlägen. Diese nah-
men zahlreich an der Umfrage 
über die Chatfunktion teil und 
wendeten somit gleich ihr ge-
lerntes Wissen an und setzten 
es auf die Praxisbeispiele um. 
Im letzten Teil des Vortrages 
informierte der Referent über 
die Vorschriften zur Abgabe 
von Rohmilch, Hausschlach-
tung, Abgabe von Eiern und 
hofnahe Schlachtung. Eine 
Neuregelung seit September 
2021 zeigte sich bei der hof-
nahen Schlachtung. Hier darf 
nun eine Schlachtung am Her-

kunftsbetrieb durchgeführt 
werden. Die Schlachtung (Be-
täubung, Entblutung) wird vor 
Ort durchgeführt und anschlie-
ßend erfolgt der Transport 
des Schlachttierkörpers zum 
EU-zugelassenen Schlachtbe-
trieb. Zum Abschluss verwies 
Vielreicher auf die weiteren 
Qualifizierungsmöglichkeiten 
unter www.weiterbildung.bay-
ern.de. Weitere Infos finden die 
Landwirte und Landwirtinnen 
über die Homepage des Amtes 
für Ernährung Landwirtschaft 
und Forsten sowie auf der Sei-
te der LfL. 

Druckerei.
Verpackungen.

Verlag.
www.druckerei-muehlberger.de
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Zellulose, Holzfaser  
oder Seegras?

Mit natürlicher Dämmung  
Energiekosten sparen

Umweltverträgliche und energiesparende Dämmstoffe tragen 
dazu bei, Heizenergie zu sparen und die Umwelt zu schonen. 
Vor dem Hintergrund steigender Energiepreise lohnt sich Wär-
medämmung häufig. Der Staat fördert Energieeffizienz unab-
hängig davon, mit welchen Materialien gedämmt wird. Natur-
produkte spielen aktuell zwar noch keine große Rolle, aber ihr 
Marktanteil wächst. Die Energieberatung des VerbraucherSer-
vice Bayern im KDFB e.V. (VSB) gibt einen Überblick.
Für fast jede Dämmmaßnahme gibt es Materialien aus nach-
wachsenden Rohstoffen. Die am häufigsten genutzten ökolo-
gischen Dämmstoffe sind Zellulose und Holzweichfaser. 
Ihre Marktanteile liegen bei jeweils rund 30 Prozent. „Zellulose 
ist eine der kostengünstigsten Möglichkeiten der nachträgli-
chen Gebäudedämmung, zum Beispiel bei Dachkonstruktio-
nen“, erklärt Mattias Obermeier, Energieberater beim VSB. „Zu 
Flocken geschreddert kann Zellulose in Hohlräume eingebla-
sen werden“.
Holzweichfaser-Dämmstoffe liegen auf Platz zwei nach-
haltiger Dämmmaterialien. Das Ausgangsmaterial sind Rest-
hölzer aus Sägewerken, mechanisch zerfasert und in Platten 
gepresst. Holzweichfaser-Platten sind je nach Beschaffenheit 
in mehreren Konstruktionen einsetzbar. Beispielsweise als 
Fassadendämmung, als nachträgliche Dachdämmung oder 
als Außenwanddämmung von innen.
Derzeit noch ein Exot unter ökologischen Dämmstoffen ist 
das Seegras. Ende 2010 erhielt ein Dämmstoff aus Neptun-
gras aus dem Mittelmeer die bauaufsichtliche Zulassung. Für 
die Herstellung wird nur sehr wenig Energie benötigt. Inzwi-
schen nutzen die Hersteller auch Seegras aus der Ostsee.
„Die ökologischen Dämmstoffe können preislich mit konven-
tionellen Materialien mithalten. Für die Herstellung von Na-
tur-Dämmstoffen wird meist deutlich weniger Energie aufge-
wendet als für konventionelle. Außerdem lassen sie sich gut 
recyceln oder, wenn das nicht möglich ist, verbrennen“, so 
Obermeier. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale in 
Kooperation mit dem VSB hilft bei allen Fragen zu Energiethe-
men. Sie ist je nach Beratungsangebot kostenfrei oder kosten-
pflichtig (30 Euro). Unsere Energie-Fachleute beraten anbiete-
runabhängig und individuell. Persönliche Beratungen finden 
derzeit im Rahmen geltender Vorschriften nur eingeschränkt 
statt. Terminvereinbarung unter Tel. 0800-809 802 400. Die 
Bundesförderung für Energieberatung der Verbraucherzen
trale erfolgt durch das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz. Mehr Infos: www.verbraucherservice-bayern.
de/themen/energie/energieberatung.

Ist die Riester-Rente  
noch eine Option?

VSB fordert zeitnahe Klärung der 
privaten Altersvorsorge

Die neue Regierung hat im Koalitionsvertrag eine grundlegende 
Reform der privaten Altersvorsorge angekündigt, aber bislang 
noch keine konkreten Aussagen getroffen, worauf sich Verbrau-
cher*innen zukünftig einstellen können. Vor allem Riester-Spa-
rer*innen sind verunsichert. Der VerbraucherService Bayern im 
KDFB e.V. (VSB) fordert zeitnahe Klärung, um Verbraucher*in-
nen eine verlässliche Planung zu ermöglichen und sich gegen 
das Risiko Altersarmut zu wappnen.

Der Bestandsschutz für bestehende Riester-Verträge gilt der-
zeit als sicher. Aber ist auch weiterhin ein Neuabschluss mit 
der lukrativen Zulagenförderung und den steuerlichen Entlas-
tungen für alle Sparer*innen möglich und wie sieht es mit der 
100-prozentigen Beitragsgarantie aus, die die Sparer*innen 
unnötig Rendite kostet? Oder wird der verpflichtende Übertrag 
in ein neues staatliche Altersvorsorgeprodukt vorgeschrieben?
Für junge Menschen, die jetzt mit der Altersvorsorge begin-
nen, ist die Situation unbefriedigend. „Die Auswahl der inte-
ressanten Vertragsangebote für Riester-Sparer*innen redu-
ziert sich ständig, denn immer mehr Anbieter ziehen sich vom 
Neugeschäft zurück“, stellt Markus Steiner, Finanzreferent für 
Finanzdienstleistungen beim VSB fest. „Die kostengünstigen 
und flexiblen Banksparpläne sind aufgrund der andauernden 
Niedrigzinsphase komplett vom Markt verschwunden und ab 
Sommer 2022 gibt es nur noch einen Riester-Fondssparplanan-
bieter, da nach der DWS nun auch die Deka Fondsgesellschaft 
das Neugeschäft einstellt.“ 

Einzig bei den teuren Riester-Rentenversicherungen gibt es 
nach Erhebungen von Finanztest im Januar 2022 mit 35 Ver-
sicherern noch eine größere Auswahl. Doch auch hier sind die 
Einstiegsvoraussetzungen streng: Eine Mindestvertragslauf-
zeit von 20 Jahren bis Rentenbeginn ist die Vorgabe und dies 
erweist sich für ältere Sparer*innen oder für Bestandskunden, 
die an einem Wechsel interessiert sind, als ein echtes K.-o.-Kri-
terium.

Weiterführende Informationen finden Sie in unserem VSB-Tipp:
https://www.verbraucherservice-bayern.de/themen/alters-
vorsorge/was-tun-mit-dem-riester-vertrag

Bad Griesbach i. Rottal · Sparkassenstraße 7
Telefon 0 85 32 / 16 82 · Fax 0 85 32 / 92 29 36

Verkauf von: Elektro-Groß- und Kleingeräten,
 Installationsmaterial und Leuchten

Reparatur von: Wasch-, Trocken-, Kühl-, Gefrier-, Spül-,
 Koch- und Kleingeräten aller Fabrikate

Elektroinstallation: Schwach- und Starkstromanlagen
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Trauer um einen  
großen Forscher

und Heimatkundler
Zum Tode von  
Kreisheimatpfleger a.D.  
und Kulturpreisträger  
Ludwig Maier

Der Landkreis Passau trau-
ert um einen seiner profilier-
testen Heimatkundler: „Mit 
Ludwig Maier verlieren wir 
einen akribischen Forscher 
und Kenner der Kunst- und 
Kulturgeschichte unserer 
Region. Sein Vermächtnis 
ist unschätzbar. Denn es be-
wahrt für nachfolgende Ge-
nerationen, was die Identität 
unserer Heimat ausmacht. „ 
Mit diesen Worten würdigt 
der Landrat in einer ersten 
Reaktion die Arbeit des ver-
storbenen Kreisheimatpfle-
gers a.D. und Träger des Kul-
turpreises des Landkreises 
Passau. Viele Weggefährten 
trauern um den Vilshofener, 
der sich von frühester Ju-
gend an  für Geschichte und 
alles, was im weitesten Sin-
ne zur Heimatkunde gehört, 
interessierte. Daran erinnert 
sich auch Altlandrat Franz 
Meyer „in persönlicher Ver-

bundenheit“, wie er erklärt. 
Meyer  erwähnt vor allem Mai-
ers ehrenamtliche Tätigkeit als 
Kreisheimatpfleger. In dieser 
Funktion war er von 1995 bis 
2015 für den Bereich Vilshofen, 
Griesbach, Aldersbach, Aiden-
bach, Beutelsbach, Haarbach 
und Ortenburg zuständig.  
Wenn er dabei nicht gerade in 
kirchlichen oder staatlichen 
Archiven forschte oder sein 
umfangreiches Privatarchiv 
sichtete, so der Altlandrat, 
dann war der begeisterte Hei-
matkundler dabei, sein großes 
Wissen weiter zu geben. Hun-
derte Artikel und Berichte zu 
heimatkundlichen Themen 
hatte er dafür schon verfasst 
und unzählige  Vorträge bei 
Vereinen, der VHS, in Schulen 
und in den Pfarreien gehalten. 
All das würdigte der Landkreis 
Passau 2006 mit seiner höchs-
ten Auszeichnung - dem Kul-
turpreis.

Glückwünsche zum 
101. Geburtstag

Man darf sich nicht gehen 
lassen und nicht aufgeben! - 
nach diesem Motto lebt Willy 
Schippel und durfte so am 21. 
Februar diesen Jahres seinen 
101. Geburtstag feiern. Und 
das können wahrlich nicht vie-
le. Der in gebürtige Ostpreuße, 
war als selbständiger Ingenieur 
im Bootsbau tätig, entwarf, 
konstruierte und baute sie 
selbst. Vom Ruderboot über 
Segel- und Motorboote bis hin 
zum Personenschiff für 20 Leu-
te war alles mit dabei. Beson-
ders stolz ist er immer noch auf 
die Goldmedaille, die er einst 
für sein Motorboot erhielt. 

Und er hat auch allen Grund 
immer noch stolz auf sich zu 
sein. Er freut sich über jeden 
Tag und steht gern auf, geht 
motiviert in den Tag und be-
wegt sich so viel es geht. Al-
les geht freilich mit 101 nicht 
mehr so gut, aber das muss es 
auch nicht. Seine Frau ist leider 
schon vor Jahren verstorben, 
aber er hat treue Seelen, die 
sich um ihn kümmern, da fällt 
alles etwas leichter. 
„Bis zum nächsten Jahr, ich 
freue mich“, ruft er dem ersten 
Bürgermeister Jürgen Fundke 
bei der Verabschiedung zu, lä-
chelt und winkt. 

Bürgermeister Fundke (stehend) gratulierte dem Jubilar Willy Schippel 
und überreichte Präsente der Stadt Bad Griesbach und des Landkreises.

Kündigungswelle bei Energieversorgern
Seit Ende letzten Jahres kün-
digen Strom- und Gasversor-
ger tausende Verbraucherver-
träge. Als Grund nennen sie 
die drastische Steigerung der 
Einkaufspreise am Energie-
markt. Die Kündigungsschrei-
ben kommen häufig erst nach 
Einstellung der Lieferung 
und Erhalt der Information 
über die Aufnahme der Ver-
sorgung durch den örtlichen 
Grundversorger. Das ist nicht 
rechtens und Verbraucher*in-
nen haben Möglichkeiten zu 

widersprechen. Häufig enthal-
ten die Energie-Verträge Min-
destlaufzeiten von zwölf oder 
24 Monaten und es sind (ein-
geschränkte) Preisgarantien 
mit den Kund*innen vereinbart 
worden, welche die unverän-
derlichen Preisbestandteile für 
die gesamte Vertragslaufzeit 
fixieren. „Die Verbraucher*in-
nen können den Vertrag nicht 
kündigen, aber die Energieliefe-
ranten machen rege von einem 
ihnen angeblich zustehenden 
Sonderkündigungsrecht Ge-

brauch“, so Andrea Estermeier, 
Juristin beim VSB. Die Grund-
versorger verlangen derzeit 
häufig höhere Preise für die 
Energieversorgung, als es in 
den alten Verträgen vereinbart 
war. „Nehmen Sie die Kündi-
gung nicht ungefragt hin, lassen 
Sie Schadensersatzansprüche 
prüfen und melden Sie diese 
beim Unternehmen an. Ist ein 
Unternehmer nicht in der Lage 
perspektivisch lange Laufzeiten 
zu garantieren, darf er keine 
Verträge mit festen Laufzeiten 

anbieten“, erklärt Estermeier. 
„Schwankende Preise beim 
Energieeinkauf fallen, genau 
wie andere schwankende 
Preise bei Wareneinkäufen, in 
den Risikobereich eines jeden 
Unternehmers. Fehlkalkula-
tionen dürfen hier nicht zu 
Lasten der Kund*innen gehen, 
wenn sich der Unternehmer 
selbst zu einer Preisgarantie 
verpflichtet hat. „Auch rück-
wirkende Kündigungen sind 
nicht zulässig. Der Lieferant 
muss den Vertrag einhalten.
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Kurs- und Vortragsangebote im März 2022  |  www.vhs-passau.de

Ihre Volkshochschule in Bad Griesbach

Monatliche Kurse für Kinder und Jugendliche – Einstieg jederzeit möglich 
Zumba Bambinis, von 3-7 Jahre,
ab Do 10.03., 15:30-16:15 Uhr
Mit Kreativität und tänzerischen Übungen motivieren wir die Kin-
der und fördern damit die Experimentierfreude, sowie das Körper- 
und Rhythmusgefühl. Voraussetzung ist, dass die Kinder schon 
kursfähig sind, d. h. schon ohne „Mama oder Papa“ sein können!

Zumba-Dance-Kids, von 7-12 Jahre
ab Do, 10.03., 16:30-17:15 Uhr
Coole Moves zu HipHop Beats, kombiniert mit kleinen Kräftigungs-
einheiten. Die Kids erlernen kleine Choreographien, aber neben 
dem Tanzen kommen auch das Körperhaltungs- und Konditions-
training sowie die Dehnung der Muskeln nicht zu kurz.

Kurse aus dem Bereich Gesellschaft

Neu: Vorsorgeverfügungen und Testamente 
rechtssicher erstellen, mit Rechtsanwältin 
Dr. Elisabeth Gottwald. 
Do, 24.03., 18:30-20:00 Uhr, 1 x,
Sie erhalten einen Überblick über die wichtigsten Vorsorge-
maßnahmen – das „Vorsorge-Paket“. Dieses umfasst Vorsor-
gevollmacht, Betreuungsverfügung, Patientenverfügung, Sor-
gerechtsverfügung sowie Testament. Der Kurs befähigt Sie, Ihr 
individuelles Regelungsbedürfnis abzuschätzen und zeigt Ihnen 
den Weg für eine rechtssichere Gestaltung.

Heimatgeschichtliche Wanderungen
Jeden Mittwoch
In Zusammenarbeit mit der Kurverwaltung Bad Griesbach. Für 
eine eventuelle Busbenutzung wird eine geringe Gebühr erho-
ben. Jeden Mittwoch, die einzelnen Ziele erfahren Sie aus der 
Tagespresse und dem Stadtmagazin. Mindestteilnehmerzahl: 7, 
Treffpunkt: 13:00 Uhr, Holzhäusl, Bad Griesbach-Therme

Kultur- und Ausflugsfahrt
Do, 17.03. und Mi, 23.03. Alpaka Winklhof und 
Stoi-Café, 11:30-20:00 Uhr, 1 x
Halbtagesfahrt ins Apfel-Aronia-Alpaka Paradies Winklhof.  Bei 
einer Betriebsführung erfahren wir alles über den Biobetrieb, der 
u. a. auch Apfelessig herstellt. Anschließend geht́ s weiter nach 
Aham ins "Stoi-Café" zu Manuela Thalhamer. Das gesamte Fahr-
tenprogramm erhalten Sie im vhs-Büro. Zusteigmöglichkeiten in 
Karpfham, Rotthalmünster und Malching.

Malkurs–Aquarell u. Acryl
Do, 24.03., 18:00-20:00 Uhr, 6 x
Es werden Ihnen künstlerische Techniken im Malen mit Aquarell- 
und Acrylfarben vermittelt.  In persönlicher Atmosphäre wird zu-
nächst ein Thema besprochen, vorgezeichnet und dann in Farbe 
umgesetzt.

Bei vielen Kursen im Gesundheitsbereich haben Sie die Möglich-
keit eine kostenlose Schnupperstunde zu besuchen, fragen Sie 
im vhs-Büro nach!

Gehirn-Training durch Bewegung – Brain
kinetik – kostenloser Einführungsabend
Fr, 11.03., 18:00-19:00 Uhr, 1 x 
Brainkinetik, das sind koordinative Bewegungsübungen, Ziel ist, 
nicht vorhandene oder verlorene Verbindungen zwischen unse-
rem Gehirn und Körper (wieder) herzustellen. Ein entscheiden-
der Faktor für diese Entwicklungen ist der Spaß beim Brainkine-
tik-Training. Probieren Sie es aus!

Brainkinetik – Kurs für Kinder
Fr, 18.03., 16:30-17:30 Uhr, 
Brainkinetik – Kurs für Erwachsene
Fr, 18.03., 17:30-18:30 Uhr, jeweils 12 x

Zumba®Fitness
Do, 10.03., 18:00-19:00 Uhr, 5 x 
Ein hochintensiven Workout, um eine einzigartige Balance von 
Muskelaufbau und Definition sowie eine Konditionsverbesserung 
zu erreichen. Stretching und Entspannungsübungen am Ende des 
Kurses runden dieses schweißtreibende Fitnessprogramm ab.

Kurse aus dem Bereich Gesundheit

Ihre Volkshochschule 
für Stadt & Landkreis Passau

Kurse aus dem Bereich Kultur

VHS   -T ermi    n e
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Sämtliche Kurse und Veranstaltungen werden unter 
Berücksichtigung der aktuellen Hygiene-Bestimmungen 
durchgeführt. Diese erfahren Sie unter vhs-passau.de

Kurse aus dem Bereich Sprachen

Neu: Intuitives Malen auf Leinwand
Di, 15.03., 18:30-20:30 Uhr, 1 x
Wir malen die „Blume des Lebens“ mit Ihren Lieblingsfarben 
auf runder Leinwand. Gestalten Sie Ihr eigenes Energiebild. In 
völliger Entspannung gehe ich sodann mit Ihnen auf die Reise in 
Ihr Inneres Zuhause: eine Körper-Meditation zu den 7 Hauptcha-
kren mit ihren wundervollen Farben. Sie brauchen hier keinerlei 
Malkenntnisse, leben Sie hier einfach Ihre Kreativität.

Neu: Waldbaden – Shinrin Yoku
Sa, 19.03., 14:00-16:30 Uhr, 1 x
Als Waldbaden (japanisch Shinrin Yoku) bezeichnet man das ab-
sichtslose Eintauchen in die Atmosphäre des Waldes und wird 
in Japan bereits seit 1982 als eine zusätzliche Form der Gesund-
heitsvorsorge praktiziert. Was ist Waldbaden? Unter Waldbaden 
versteht man das bewusste Verweilen im Wald, mit dem Zweck 
sich zu erholen und seine Gesundheit zu stärken. 

Neu: Entgiften im Frühjahr
Mo, 21.03., 19:00-22:00 Uhr, 1 x
Eine Entgiftung bzw. Entschlackung im Frühjahr hilft dem Körper 
sich zu erneuern, Schlacken (Stoffwechselendprodukte) aus-
zuleiten und die Systeme der Ausscheidung zu stärken. Unser 
Körper kann sich wieder regenerieren und neue Energie tanken! 
Wir stellen gemeinsam her: Entschlackungspulver, Hautglätten-
des Detoxöl, Frühlingsbadesalz mit Giersch

* Veranstaltungen im Kleinen Saal in Bad Griesbach-Therme: 
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen ist keine Anmeldung 
erforderlich, sie finden ab 5 Personen statt. Unkostenbeitrag 7 €, 
mit Kur-Gästekarte: 6 €, Beginn: 20:00 Uhr, Dauer ca. 1,5 Std.

Entspannung – ein Baustein unserer Gesund-
heit, Vortrag mit Martin Kaiser, Heilpraktiker, 
Entspannungstrainer, Lebensberater
Mi, 02.03.
Stress ist allgegenwärtig. Jeder kennt die Anspannung, ob im 
Kopf, Bauch, nervlich oder organisch. Welche Entspannungsme-
thoden für bestimmte Situationen und Typ Mensch langfristig 
zu einem beständigen Gleichgewicht führen können, erläutere 
ich Ihnen in diesem Vortrag.

Steinzeitmedizin, Diavortrag mit dem Autor 
und Forscher Hartwig Hausdorf
Mi, 16.03.
Auf den Reisen durch die ganze Welt kam Hartwig Hausdorf 
immer wieder in Kontakt mit unglaublichen Zeugnissen 
vorzeitlicher Medizin, die den Vergleich mit unserer Zeit nicht 
zu scheuen braucht. Woher stammt das unglaubliche medizi-
nische Knowhow, das in diesen und vielen anderen Beispielen 
aus grauer Vorzeit aufscheint?

Darm gesund – Mensch gesund!? 
Vortrag mit Tobias Obermeier, Heilpraktiker
Mi, 30.03.
Laut Hippokrates sitzt der Tod bekanntlich im Darm. Unser 
Mikrobiom erfährt immer größere Aufmerksamkeit. Die For-
schung ist hier noch lange nicht am Ende. Was gibt’s schon für 
Erkenntnisse? Was haben z.B. Depressionen mit unserem Darm 
zu tun?  Ziel des Vortages ist es Zusammenhänge zu erkennen 
und Lösungswege aufzuzeigen.

Bei allen Sprachkursen haben Sie die Möglichkeit eine Schnup-
perstunde zu besuchen, um so den richtigen Kurs für Sie zu fin-
den. Eine Anmeldung ist aber unbedingt erforderlich! Die Kurse 
finden i. d. R. 10 x statt.

Spanisch
Mi, 09.03.19, 18:00-19:30 Uhr
Stufe A1- Caminos 1 neu, Fortsetzungskurs, ab Lekt. 5

Spanisch
Mi, 09.03.19, 19:45-21:15 Uhr
Stufe A1- Anfängerkurs, Hola! Ziel ist die Vermittlung eines 
bestimmten Grundwortschatzes um sich in Alltagssituationen 
verständigen zu können. Für die Schnupperstunde ist noch kein 
Lehrbuch erforderlich!

Deutsch Abendkurs
Di, 15.03. 19:30-21:30 Uhr
Stufe A1, Ziel ist es, alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze zu 
verstehen und zu verwenden.

Englisch-Konversationskurs, B1
Do, 17.03., 16:30-18:00 Uhr
Hier lernen Sie nicht nur die englische Sprache, sondern auch in 
der englischen Sprache. Interessante Inhalte und viel Konversa-
tion zeichnen diesen Kurs aus.

Englisch-Refresherkurs, A2
Di, 29.03., 18:00-19:30 Uhr
Sie haben früher einmal Englisch gelernt, aber es ist schon 
lange her? In diesem Kurs frischen Sie Ihre Kenntnisse auf und 
lernen Neues dazu für Beruf und Urlaub.

Städt. Galerie 
vhs – Bad Griesbach

Sonderausstellung  
vhs-Malgruppe

 „Von jedem etwas“
Seit einigen Jahren wird der vhs- Kurs 
„Malkurs-Aquarell und Acryl“ unter der 
Leitung von Elizabeth Schulze ange-
boten. Manche Teilnehmer sind schon 
von Anfang an dabei und besuchen 
regelmäßig die Kurse, einige sind im 
Laufe der Zeit hinzugekommen. Diese 
Ausstellung gibt den Teilnehmern die 
Gelegenheit ihre Arbeiten zu präsentie-
ren. Die meisten Bilder sind käuflich zu 
erwerben.

Die Ausstellung ist an folgenden Tagen geöffnet:
Montag und Donnerstag, von 8:30 bis 12:00 und  
14:00 bis 16:00 Uhr  und an jedem Sonntag,  
von 14:00 bis 16:00 Uhr.

VHS   -T ermi    n e
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Auszug aus dem VHS-SeniorenProgramm | März 2022

Angebote für Senioren im Landkreis

Bad Griesbach Vilshofen

Italienisch A1“Allegro A1“
Anfängerkurs mit Schnupperstunde In diesem Kurs lernen Sie 
die Wörter, die Sie in Italien brauchen und Sie üben gerade die Si-
tuationen, die man auf Reisen benötigt: etwas von sich erzählen, 
übers Leben reden, sich verabreden, von seiner Reise berich-
ten... Für die Schnupperstunde ist noch kein Lehrbuch erforder-
lich! Lehrbuch: Allegro A1, Klett-Verlag, ISBN: 978-3-12-525580-7
Bad Griesbach, Seilerberg 16, Grund- u. Mittelschule, Mehr-
zweckraum
Kurs-Nr. 40950
Mo, 14.03.2022, 17:15 - 18:45 Uhr, 10 x, 85,00 €

Pocking

Computer Einsteigerkurs  
für Senioren 1
Dieser EDV-Einsteigerkurs ist für Senioren gedacht, die sich die 
Welt der Computer in angenehmer Atmosphäre u. moderaten 
Lerntempo erschließen möchten. Dieses Basiswissen ist für wei-
terführende Kurse z. B. Internet und Textgestaltung unbedingt 
erforderlich. Vorkenntnisse: keine.
Pocking, Würdinger Str. 20, EDV-Raum, EG
Kurs-Nr. 510350
Mo, 21.03.2022 - Mi, 30.03.2022,  
18:00 - 21:00 Uhr, 4 x
138,00 €, Daniel Tobisch, IT Techniker

Android-Smartphone 1
Wir besprechen die wichtigsten Grundfunktionen und geben Ih-
nen eine Übersicht über ausgewählte vorinstallierte Apps. Bitte 
bringen Sie Ihr eigenes Android Smartphone mit.
Pocking, Würdinger Str. 20, EDV-Raum, EG
Kurs-Nr. 510354
Mi, 30.03.2022, 14:00 - 17:00 Uhr, 1 x
28,00 €, Daniel Tobisch, IT Techniker

Ortenburg
WhatsApp
In diesem Kurs lernen Sie mit WhatsApp umzugehen und die 
zahlreichen Funktionen und Möglichkeiten besser auszunutzen.
Voraussetzung: Erfahrung im Umgang mit i. Smartphone. Auf-
geladenes Smartphone mit installiertem WhatsApp mitbringen! 
Ortenburg, Schloss, Waffenzimmer, 2. OG
Kurs-Nr. 510950
Mo, 28.03.2022, 14:00 - 17:00 Uhr, 1 x
28,00 €, Daniel Tobisch, IT Techniker

Gesundheitssport
Gesundheitssport ist für jeden geeignet, der etwas für seine Ge-
sundheit tun möchte. Völlig egal welchen Alters, Konfektionsgrö-
ße, Geschlecht oder sportliche Vorkenntnisse. Es geht in erster 
Linie darum, sich zu bewegen und das am Besten sinnvoll. Kon-
dition und Kraft wird gleichermaßen geschult, damit Abläufe des 
täglichen Lebens leichter fallen und die Beweglichkeit gefördert 
wird. Das Ziel ist ein gutes Körpergefühl und Wohlbefinden. 
Je nach Wetter und Übungen findet der Kurs sowohl im Freien, 
als auch im Kursraum statt. Bitte bequeme Kleidung, Gymnas-
tikmatte und falls vorhanden Nordic Walking Stöcke mitbringen!
Vilshofen, Lautensackstr. 20, vhs Raum 3
Kurs-Nr. 321707
Mo, 14.03.2022, 10:30 - 12:00 Uhr, 4 x
36,00 €, Angelika Beyl, Staatl. geprüfte Sport- und Gymnastik-
lehrerin

Computer Einsteigerkurs  
für Senioren 1
Dieser EDV-Einsteigerkurs ist für Senioren gedacht, die sich die 
Welt der Computer in angenehmer Atmosphäre u. moderatem 
Lerntempo erschließen möchten. Dieses Basiswissen ist für wei-
terführende Kurse z. B. Internet und Textgestaltung unbedingt 
erforderlich. Vorkenntnisse: keine.
Vilshofen, Lautensackstr. 20, Seminarraum 1
Kurs-Nr. 510700
Di, 22.03.2022 - 05.04.2022
13:30 - 15:45 Uhr, Di./Do., 5 x, 99,00 €

Sicher unterwegs –
Fahrsicherheit für jedermann
Josef Winderl von der Verkehrswacht informiert auf unterhaltsa-
me Weise über Neuerungen im Verkehrsrecht und in der Technik. 
Bringen Sie Ihre Fragen und Erfahrungen ein und ihr Wissen auf 
den neusten Stand!
Vilshofen, Lautensackstr. 20, vhs Raum 1
Kurs-Nr. 106705
Do, 31.03.2022, 16:00 - 18:00 Uhr, 1 x
5,00 €, Josef Winderl, DVR Trainer, Polizeihauptkommissar a. D.

Smartphone Grundkurs, iOS Apple
Ein Smartphone ist nicht nur ein „kluges“ Mobiltelefon, sondern 
ein kleiner Computer mit einem Touchscreen. Das Gerät ist heute 
Kamera, Navigationsgerät, Musikplayer und natürlich Telefon in 
Einem. Sie möchten gerne einen Einblick in die vielfältigen Mög-
lichkeiten Ihres Smartphones? Dann bietet Ihnen der Kurs den 
Einstieg. Bitte bringen Sie ihr eigenes iOS Apple Smartphone mit!
Vilshofen, BayernLab, Kapuzinerstr. 11
Kurs-Nr. 510722
Mi, 30.03.2022, 09:30 - 11:30 Uhr, 1 x
Die Teilnahme ist kostenlos!

Ihre Volkshochschule 
für Stadt & Landkreis Passau

Die nächste Ausgabe vom Stadtmagazin erscheint am 1. April.
Anzeigenannahme: 08532/1001.
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Passau

GESELLSCHAFT

GESUNDHEIT

KULTUR

Die Passauer Stadtgeschichte:
Mehr als 2000 Jahre Geschichte der
Dreiflüssestadt. Erfahren Sie anschaulich  
die Passauer Geschichte.
Passau, Neuburger Straße 60
Kurs-Nr. 111014
Di, 08.03.2022, 18:00 - 22:00 Uhr, 1 x
20,00 €, Mario Puhane, M.A. Historiker und Universitätsarchivar

Sehenswürdigkeiten in Passau.
Passau aus der Sicht eines Stadtführers
Lernen Sie Passau besser kennen, für sich selbst und um den 
nächsten Stadtrundgang mit Gästen noch interessanter gestal-
ten zu können. Lernen Sie mehr als nur die Hauptobjekte des 
Passauer Tourismus kennen.
Passau, Neuburger Straße 60
Kurs-Nr. 111013
Di, 22.03.2022, 18:00 - 22:00 Uhr, 1 x, 20,00 €

Altstadt-Rundgang:
Die Passauer Altstadt aus der Sicht eines 
Gästeführers
Sehen Sie gemeinsam mit dem Historiker Mario Puhane die Pas-
sauer Altstadt aus touristischer Sicht. In 90 Minuten können Sie 
die Hauptsehenswürdigkeiten der Altstadt erleben.
Passau, Untere Donaulände / Fritz-Schäffer-Promenade,
Busparkplatz
Kurs-Nr. 111012
Fr, 25.03.2022, 14:00 - 16:00 Uhr, 1 x
20,00 €, Mario Puhane, M.A. Historiker und Universitätsarchivar

Filzwerkstatt: Filzige Formen
Lernen Sie die älteste Textilherstellung der Welt kennen. Mit far-
biger Schafwolle, heißem Wasser, Seife und unseren Händen 
erarbeiten wir uns die Grundformen des Filzens: Kugel,  Fläche, 
Schnur und daraus entsteht eine wärmende, kreativ gestaltete 
Sitzunterlage für die nächste Wanderung oder den Lieblings-
platz zu Hause. Bitte eine Schüssel, Handtücher und ein Back-
blech mitbringen.
Passau, Neuburger Straße 60
Kurs-Nr. 263003
Mi, 23.03.2022, 18:00 - 22:00 Uhr, 1 x
25,00 €, zzgl. 10,00 € Materialkosten
Petra Niekrawitz, Lehrerin

Fotografieren statt knipsen
Sie wollen die Bildqualität Ihrer Fotos verändern, einen aussage-
kräftigeren Bildaufbau erzeugen; Licht, Schatten und Strukturen 
herausarbeiten? Eine Exkursion im Raum Passau schließt den 
praktischen Kursteil ab. Er richtet sich nach den Wünschen und 
Fragen der Teilnehmer. Bitte Digitalkamera mitbringen. Passau, 
Nikolastraße 18
Kurs-Nr. 203003
Do, 24.03.2022, 18:30 - 20:30 Uhr, 7 x
95,00 €, Richard Bumberger, StD a.D.

Osterfilzen für Groß und Klein 
Allein oder gemeinsam etwas Kreatives gestalten. Aus feiner 
bunter Filzwolle entstehen originelle Dinge für den Ostertisch: 
Farbige Ostereier, lustige Eierwärmer, blühende Blumen.
Bitte Handtücher und eine Schüssel mitbringen. 
Passau, Neuburger Straße 60
Kurs-Nr. 263001
Do, 31.03.2022, 15:00 - 17:30 Uhr, 1 x
16,00 €, pro Person, zzgl. 7,00 € Materialkosten, 
Petra Niekrawitz, Lehrerin

Fit am Morgen durch Wirbelsäulengymnastik 
mit Pilateselementen
Sie werden Ihre Kondition langsam steigern, Ihre Rückenmus-
kulatur stärken, Spannung und Entspannung Ihrer Muskulatur 
üben und dabei ein wirbelsäulenfreundliches Bewegen lernen. 
Bitte Gymnastikschuhe mitbringen.
Passau, Neuburger Str. 106, vhs
Kurs-Nr. 321004
Di, 08.03.2022, 09:30 - 10:30 Uhr, 5 x
35,00 €, Doris Frait

Yoga 50 plus –
beweglich in Geist und Körper 
Ein wachsam und inniglich reges Üben kennzeichnet diesen 
Kurs, der auch dynamische und einsatzkräftige Bewegungen 
beinhaltet. Eine natürliche körperliche und geistige Fitness wird 
dabei erzielt, die älteren Menschen entspricht und dem Wunsch 
nach Reife, Seniorenprogramm März 2022 Weisheit und Tiefe 
entgegenkommt. Bitte bequeme Kleidung, warme Socken sowie 
Kissen und Decke mitnehmen.
Passau, Neuburger Str. 106, vhs
Kurs-Nr. 313013
Mi, 09.03.2022, 09:30 - 11:00 Uhr, 8 x
96,00 €, Brigitte Oberauer, Yogalehrerin

Relaxen und Entspannen –  
Stressbewältigung am Abend
Nehmen Sie sich Zeit, um Kraft zu tanken. Mit sanften Entspan-
nungsübungen, Atemwahrnehmung, einfachen Körperübungen, 
achtsamer Beobachtung unseres Tuns und hilfreichen Impulsen 
für den Alltag wollen wir uns darin üben, wieder ins Gleichge-
wicht zu kommen. Bitte bequeme Kleidung und Decke mitbrin-
gen!
Passau, Neuburger Straße 60
Kurs-Nr. 311006
Di, 15.03.2022, 18:30 - 20:00 Uhr, 4 x, 36,00 €
Anne Auberger, Psychologin, Atemtherapeutin

Wildkräuter im eigenen Garten und 
ihre Verwendung - Vortrag
Welche Wildkräuter wachsen in unserer näheren Umgebung? 
Wie können wir sie nutzen, sowohl kulinarisch als auch für das 
Wohlbefinden? Gänseblümchen, Gundelrebe und Co mit ande-
ren Augen betrachtet.
Passau, Nikolastraße 18
Kurs-Nr. 342008
Fr, 18.03.2022, 18:00 - 19:30 Uhr, 1 x
9,00 €, Sonja Urlberger, Kräuterpädagogin
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Gewinnspiel
Silbenrätsel

Das können Sie gewinnen:

Teilnehmen und mit ein bisschen Glück gewinnen Sie
ein Bad Griesbacher Badetuch-Set

Die Lösung schicken Sie bitte auf einer Postkarte 
bis 10. April 2022 an: 
Redaktion Stadtmagazin, Druckerei Mühlberger, 
Haagstraße 40, 94086 Bad Griesbach
oder per E-Mail an:
stadtmagazin@druckerei-muehlberger.de

Bei mehreren richtigen Lösungen entscheidet das Los.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Der Gewinner wird in der Mai-Ausgabe veröffentlicht.

SILBENRÄTSEL Nr. 03-22
Aus den Silben 
bung – cher – ein – ge – ge – golf – ha – 
haut – in – lang – lauf – len – lie – mas 
– nicht – pfle – rau – rei – ren – sa – ser – 
spie – ter – un – was
Aus obigen Silben sind 7 Wörter zu bilden. Die Anfangs-
buchstaben der gefundenen Wörter von oben nach unten 
gelesen ergeben das Lösungswort.

1.Teil der Körperpflege

2.Salbung

3. Einatmen heilender Dämpfe

4. gesunde Sportart

5. gesundheitsbewusster Mensch

6. Heilbehandlung

7. in Bad Griesbach ganz groß

Lösung der Januar-Ausgabe:  
„Dreikönigsfest“

Gewinner: H. Kienzler, Johannesstr. 9, 
94086 Bad Griesbach. Lösung:

Flauschige Handtücher als unersetzliche Begleiter: 
Egal ob bei Ihrem Wohlfühl-Urlaub in Bad Griesbach 
oder wenn Sie Zuhause Ihre Erinnerungen an die 
schönen Tage bei uns Revue passieren lassen wollen. 
Wir drücken Ihnen die Daumen!



Bad Griesbacher Geschäfte
Einkaufen & Essen in Bad Griesbach

Mitgliedsbetriebe des Gewerbe- und Tourismusverein Bad Griesbach i. Rottal e. V.  
können kostengünstig auf dieser Seite für ihr Geschäft werben.

Gewerbe- und Tourismusverein Bad Griesbach im Rottal e.V.
1. Vorstand O. Wunsch, AktiVital Hotel, Prof.-Baumgartner-Str.1, 94086 Bad Griesbach

Textil-Reinigung Hoppe

Johannes Hoferichter

Hasbauer-Moden 

Optik Gärtner

Krimskrams – Geschenke T. Mühlberger

KWA Stift Rottal

Rottaler Raiffeisenbank

Rottal-Immobilien 

Textil- und Lederreinigung · Waschen · Münzwaschautomat  
Hemdenservice · Kunststopfen · Schneiderreparaturen 
Passauer Straße 4, Telefon 7872, Annahmestelle:  
Cilly Moden, Am Brunnenplatzl 3, Bad Griesbach-Therme

Haushaltswaren  – Geschenkartikel
Haagstraße  24,  Telefon 7726, Fax 7703
Glaserei Karpfham 
Schlosshöher Weg 11, Telefon 921560, Fax 921561

Fachgeschäft für Damen- und Herrenbekleidung
Haagstraße 15 – 17, Telefon 920106

Augenoptikermeister  -  Brillenmode  -  Kontaktlinsen
Stadtplatz  9,  Telefon 1704

Lotto, Toto, Zeitschriften, Tabakwaren, Bücher
Stadtplatz  9,  Telefon 1704

Essen auf Rädern · Kurzzeitpflege · Wohnpflege · Klinik 
für Neurologie und Geriatrie · Ambulantes Therapiezen
trum f. Krankengymnastik - Bäder- u. Massagetherapie - 
Logopädie/ Sprachtherapie - Ergo- u. Beschäftigungstherapie
Ihr kompetenter Partner in Bad Griesbach, Tel. 08532  87-0

Mit ec-Geldausgabeautomaten
Stadtplatz 8a, Telefon 96340

Honigtöpferl Nöhammer

Honig vom Imker  –  Honigprodukte
Stadtplatz 6, Telefon 8939, 
Öffnungszeiten:  Mittwoch, Freitag, Samstag 
jeweils von 10.00 bis 12.30 Uhr

Immobilien Hallabrin

84364 Bad Birnbach, Telefon 08563  2066,  Fax 2583,  
www.immobilien-hallabrin.de

Kurallee 1a, 94086 Bad Griesbach-Therme,  
Tel.: 08532 926 595, www.rottal-immobilien.eu

AVIA-Tankstelle W.-D. Greiler

Autowaschanlage, Shop, LPG-Autogas, Lotto,  
Hermes Paket-Shop
Passauer Straße 45, Telefon 925636

40 Jahre  boutique caroline, c. Wimmer

Fachgeschäft für gute Trachten- und sportliche Mode!
94086 Bad Griesbach-Therme. Tel. 08532 1204

Wohnen – Pflegen – Kurzzeitpflege – Tagespflege – Café 
Marienweg 6, 94086 Bad Griesbach, Tel. 9618-0
verwaltung@st-elisabeth-griesbach.de
www.st-elisabeth-griesbach.de

Leben & Wohnen im Alter GmbH St. Elisabeth

Seilerberg 4a, Telefon 7508, 
Mo, Mi, Fr, Sa. 10 – 12 Uhr, Di. und Do. 16 – 18 Uhr

VINOTHEK – APROPOS WEIN

Durchgehend warme Küche,  
hausgemachte Kuchen
im Hotel Residenz, Telefon 7081633, www.wastl-wirt.de 
täglich geöffnet

Restaurant „Wastl-Wirt“

am Campingplatz, Singham 40, Tel. 08532 9613-0/DW 34
Öffnungszeiten: 11.30 – 14.00 Uhr und 17.30-22.00 Uhr

Restaurant „Zur Leibspeis“

Das können Sie gewinnen:



�           08532 708-1633
Prof.-Baumgartner-Str. 1

94086 Bad Griesbach
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Resche Hax`n

Himbeermousse
auf Pfi rsich Coulis

Schmankerl
�           08532 708-1633

Kaminstüberl

Hochzeiten

Wastl Wirt
RESTAURANT &  CAFÉ

Resche Hax`nResche Hax`nResche Hax`nResche Hax`n
HochzeitenHochzeiten

Immer eine gute Zeit beim Wastl

im AktiVital Hotel           Termine unter 08532 7080 oder bit.ly/Beautytermin

ñèù Ästhetische Kosmetik von Skin Vital Concept 

spürbàr sìçhtbàr

wùñdèrbàr

im AktiVital Hotel           Termine unter im AktiVital Hotel           Termine unter 

Pùrè Bèàùtý

Immer samstags
und sonntags

Große Gefühle

Nach Umbau
noch gemütlicher


